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Die „ Nachrichten " erscheinen
wöchentlich 3 Mal : Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend,
-/ . jährlicher Abonnenients-
preis 1 Mark 23 Pfg . resp.
1 Mark 60 Pfg . — Man
abonnirt bei allen Postan¬
stalten , in Oldenburg in der
Expedition Petsrstr . Nr . 8.

Znsera '. s finden die wirk¬
samste Verbreitung und kosten
Pro Zeile 16 Pfg . — Aus¬

ländische 20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen - Expedi .ion von
F . Büttner . Rastede : Herr
Post - Expediteur Mönnich.
Bremen : Herr E . Schlotte

und W . Scheller.

für Stadt Laad
-A

M 137.
Zeitschrift fiw sLdKNbWHMfche GemeiNVe - And KsM- esZJnrevesseM

Bldenburg^ Sonuabend ^
-m 22. November. 1890.

es noch verzweifelt cm den schweren Beschuldigungen,
welche einigen englischen Colonialofficieren (der Nach¬
schub von der Stanley '

schen Emincxpsdition) , Bartelott
und Jamson , mit größerer oder geringererBerechtigung
gemacht waren, da kommt der Eisenbahnunfall von
Taunton und eine Kette von kleineren Eissnbahn-
zusammeustößen bei London und Edinburg. Kaum ist
der Kummer über die gerechten Vorwürfe halb ver¬
schluckt, dis man gegen die vielgepriesene englische
Bahnverwaltung erhebt , da bricht der Glanz der bri¬
tischen Schiffsverwaltungzusammen , indem der „ Serpent"
zu Grunde geht und eins Unzahl von menschlichen Opfern
in die Tiefe reißt, weil man aus Bequemlichkeit und
Liederlichkeit ein seeuntüchtiges Fahrzeug in's Meer hin¬
aus ließ . Damit nicht genug : man hatte in England mit
besonderer Genugthuung daraus hingswiesen , daß man mit
dem neuen Magazingewehrin dem Wettstreit mit den
Nationen um die beste Kriegswaffe den Vogel abge-
schoffen habe, jetzt treten die sachkundigsten Autoritäten
auf und beweisen , daß man sich dupiren ließ . Was
blieb den braven Leuten noch übrig, um sich in dis
Brust zu werfen ? Ihre gefüllten Kaffen ! Aber ach,
auch diese hohe Sauls ist geborsten und kann über
Nacht stürzen . Das Haus Baring , dis Perle unter
den englischen Wolljacken, knackt und kracht an allen
Enden , die herrliche „Bank von England" fing an zu
rutschen und statt wie bisher mit fettem Lächeln aus
die Geldkatze zu trommeln, muß John Bull die Hand

mittags begab sich der Kaiser nach dem Exsrcierpla
in der Karlstraße und wohnte daselbst der Vereidigung
der neueingestellten Rekruten der Berliner , der Span¬
dauer und Charlottenburger Garnison bei . Der Kaiser
entsprach alsdann einer Einladung des Officiercorps
des 2 . Garderegiments z . F . zu einer Frühstückstafsl
und kehrte darauf nach dem königlichen Schlosse
zurück. Dort erledigte der Kaiser im Laufs des Nach¬
mittags Regierungs- Angelegenheiten. Heute Mittag
gedenken der Kaiser und die Kaiserin sich von Berlin
wieder nach dem Neuen Palais bei Potsdam zu be¬
geben, um daselbst noch einige Wochen zu verbleiben,
bevor dieselben zum Winteraufsnthalts nach dem könig¬
lichen Schlosse in Berlin übersiedeln.

— Mittwoch Nachmittag 5 Uhr fand die Trauung
der Prinzessin Victoria mit dem Prinzen
von Schaumburg in der Capelle des königlichen
Schlosses durch den Consistorialrath Dryander statt.
Derselbe sprach über den Spruch : Gehe hin . Du bist
gesegnet und sollst ein Segen werden . Gesänge des
Domchors begleiteten und schlossen die Feier . Um
6 Vs Uhr folgte Galatasel im Weißen Saale des könig¬
lichen Schlosses . Das Brautpaar saß Zwischen dem
Kaiser und der Kaiserin Friedrich. Dis Kaiserin Auguste
Victoria nahm an der Trauung , aber nicht an der
Tafel theil . Bald nach dem Anfang der Tafel brachte
der Kaiser auf das Wohl des Brautpaares ein Hoch
ans und wies auf Kaiser Friedrich hin , dem es nicht

Politische Wochenübersicht.
( :) Oldenburg , den 21 . Nov.

In dieser Woche vollzog sich am Kaissrhvfe zu
Berlin ein bedeutsames Ereigniß. Dis Schwester
unseres erhabenen Kaisers, Prinzeß Victoria und der
Prinz Adolf von Schaum bürg - Lippe reichten sich dis
Hand zum Bunds für' s Leben . Das deutsche Volk hat

( stets mit seinen Herrschern Leid und Freude getheilt
und fest wurzelt in den Herzen Liebe und Verehrung

( für das angestammte Fürstenhaus wie für das Haus
i des ehrwürdigen hochseligen Heldenkaisers ^ Wilhelm,
s Und so mögen auch in diesen Tagen Tausends ihre
s Blicke nach der Hauptstadt des Reiches gerichtet haben,' um dem hohen Paare ihre Glückwünsche aus treu-

. bewegter Brust zu senden . . Mit Freuden ist es zu
begrüßen, wenn die deutschen Fürstenhäuser immer

' enger und inniger um das Kaiserhaus sich schaarm,
wenn feste Familienbande diejenigen umschlingen , deren

^ Einigkeit eine Burg für des Reiches Macht , Hsrrlich-
^ keit und Größe ist . Liebe hat die jungen Herzen zu-

sammengesührt, Liebe möge sie verbunden halten alle
Zeit, und Segen möge aus dem Bunde sprießen für
sie selbst, für Land und Volk!

Bon größerer politischer Bedeutung ist der in
diesen Tagen eingetretene preußische Ministerwechsel.
Frhr . v . Lucius ist vom Kaiser auf sein Ansuchen in
Gnaden mit hohen Ehrenbezeugungen entlassen worden
und ein ttomo irovrrs, ein bisher im politischen Leben

' fast gänzlich unbekannter Mann, wird nunmehr den
, leergewordenen Ministersessel einnehmen . Der neue

Landwirthschaftsministerv . Heyden , ein Halbbruder des
Staatssekretärs im Reichsschatzamt, Frhrn . v . Maltzahn,
1839 geboren , wurde vom Landrath zum Landesdireckor
in Pommern, weiterhin zum Regierungspräsidenten in
Frankfurt a . d . O . befördert und im Jahre 1884
durch das Vertrauen seines Kaisers in den Bundesrath
berufen . Wir hoffen und wünschen, daß der neue

- ) Minister in den alterprobten Bahnen unserer Wirth-
- schaftspolitik bleibt und wenn aus politischen oder

' ' anderen Gründen Opfer gebracht werden müssen, der
Landwirthschaft nicht mehr zumuthst, als sie tragen
kann.

i Heute schweigt dis äußere Politik fast gänzlich.
.! Auf Berlin sind die Blicks der Welt gerichtet , von wo

aus der Ruf zu den Völkern der Erde geht : „ Großes'
Heil ist uns widerfahren! " Das Mittel , das der

^ deutsche Gelehrte Koch gegen die Geißel aller Völker,
gegen die Schwindsucht gesunden , hat mit einem Schlags

^ die Gemüther aller Nationen Deutschland zugewandt,
sk Gleich ist es heute, ob Franzose oder Ruffs. Vergessen

ist die Feindschaft , die bisher und so oft trennend da-
i zwischen trat . Sie rüsten sich , ihre Vertreter nach

^ Berlin zw entsenden , zum großen FrisLerrswerk und
huldigend dem deutschen Genius zu nahen. Freilich

t ist für solches Thun keine Zeit besser als diese ge-
z schaffen. Ringsum athmet die Welt Frieden, wie der
ff Kaiser erst vor wenigen Tagen mit Genugthuung con-

lk statirte , als er das Präsidium des preußischen Abge-
r ordnetenhauses empfing . „Ruhiger noch als im ver-
k gangenen Jahre hat dis Lage sich gestaltet," äußerte

- der Monarch und dann muß es wohl so sein . Darum
aber verzichtet niemand darauf , seine Waffen noch zu

f mehren . In der Deputirtenkammer zu Paris werden
/ Stimmen laut, welche für eine Vermehrung der Flotte

plaidiren, und man klatscht Beifall darob. Die Marine
. Frankreichs soll stark genug werden , um den vereinigten

^ Kriegsschiffen Deutschlands und Italiens die Spitze zu
- bieten ! Dies ist das neueste Programm unseres west¬

lichen Nachbars, dem dis Anwesenheit einiger russischer
>. See - Ojstziere in Brest Gelegenheit geboten hat, mit
it südlicher Lebendigkeit seinen Sympathien für den Czarn
!< wieder einmal Ausdruck zu verleihen. Dabei sucht

k man auch mit dem Antipoden Rußlands , mit England
s es nicht zu verderben.

j . Es ist keine besonders vergnügliche Woche, welche
- Old England soeben dnrchzumachen hatte. Eben würgte

hohl machen und tue Franzosen anpumpen.
Die Bank von Frankreich hat 75 Millionen Francs

ihrer englischen Kollegin vorgestrsckt , die in Folge der
über das größte Bankhaus Englands, über Baring,
Brothers u . Co . hereingebrochenen Krisis selbst in Ver¬
legenheit zu kommen drohte . Es ist hier auf Erden
nun einmal dafür gesorgt , daß die Bäume der fried¬
lichen Beschaulichkeit nicht in den Himmel wachsen.
Während doch Handel und Wandel, unter mehr als
einem verbürgten Kaiser - und Fürstenwort, daß sin
Krieg nicht zu befürchten stehe, blühen sollten , werden
sie im Gegentheil von einer schweren Krisis heimgesucht.
Wie in London , so ist es auch in New - Port zu einem
„ Krach" gekommen, eigentlich zu zweien, indem es nach
dem Ausfall der letzten Wahlen auch mit der Mac
Kinley - Bill in die Brüchs gehen dürfte. Diesem Krach
jedoch wird in Europa niemand eins Thräns nach¬
weinen . Wollte sie doch Nord- Amerika zu einem zweiten
China machen und den europäischen Markt ganz aus-
schlreßen , dessen einziger Trost dann Afrika geblieben
wäre. Die dunklen Geschichten, die aus jenem Konti¬
nent uns erzählt wurden, haben noch verschiedene Fort¬
setzungen erfahren , welche ebenso wenig dazu beitragen,
Stanley 's Ruhm zu mehren , wie der Beginn dieser
Geschichten . Wenn zwei Diebe sich zanken , kriegt der
Bauer seine Kuh wieder , heißt es und wenn zwei
Forscher sich streiten , kommt die Wahrheit an's Licht,
hier allerdings eine Wahrheit , die durch ihre Ent¬
hüllungen mehr als jede andere das Epitheton verdient:
„grausam" .

Politische Rundschau.
— Der Kaiser erledigte am Mittwoch - Vormit¬

tag im Berliner Schlosse Regierungsangelegenheiten
und unternahm darauf gemeinsam mit der Kaiserin
eine etwa zweistündige Spazierfahrt nach dem Thier¬
garten. Von derselben zurückgekehrt, nahm der Kaiser
mehrere Vorträge entgegen , ertheilte dem Professor Dr.
Schottmüller eine Audienz und arbeitete später einige
Zeit mit dem Chef des Civilcabinets Dr . v. Lucanus.
Am Nachmittag waren die Majestäten mit dem Prin¬
zen und der Prinzessin Christian zu Schleswig-Holstein
und deren beiden Töchtern, sowie dem Prinzen Albert
zu Schleswig- Holstein zur Frühstückstafelim Schlosse
vereint. — Donnerstag arbeitete der Kaiser Vormit¬
tags zunächst längere Zeit allein , conserirts später mit
dem Kriegsminister und nahm den Vortrag des General¬
adjutanten v . Hahnke entgegen . Gegen 11 Uhr Vor-

Hierzu zwei Beilagen.

vergönnt war, den Tag zu erleben . Das Brautpaar
möge fest auf ihn, seinen Schutz und väterlicheFreund¬
schaft als neue Glieder des Königshauses vertrauen.
Dis Tafel schloß nach 8 Uhr, worauf ein Cercle folgte,
an welchem alle Botschafter und hohen Würdenträger
theilnahmen. — Der Prinz Adolf von Schaumburg-
Lippe traf mit seiner Gemahlin, der Prinzessin Victoria,
gegen 10 Uhr mittelst Extrazuges in Potsdam ein.
Der Bahnhof war festlich geschmückt. Am Bahnhofe
hatten die Eisenbahnarbeiter mit Magnesiumfackeln Auf¬
stellung genommen ; dis Hafelufer, der Brauhausberg
und die Kirchen waren bengalisch beleuchtet . Die hohen
Neuvermählten begaben sich unter enthusiastischen Kund¬
gebungen der dis Straßen füllenden Bevölkerung als¬
bald nach dem Stadtschloffe und nahmen in den so¬
genannten russischen Kammern Wohnung.

— Die „ Bert . Polit . Nachr .
" erfahren aus ärzt¬

lichen Kreisen , der Kaiser habe dem Professor Koch
das Großkreuz des Rothen Adlerordens verliehen.

— Der Rücktrittdes Chefs des Genexalstabes
Grafen WaLderfee soll nach einer Berliner Mel¬
dung nahe bevorstehsn.

— Italien . Die Römischen Blätter constatirsn
einstimmig dis Herzlichkeit und Großartigkeit der Kund¬
gebung beim Banket zu Ehren Baccelli ' s, als er dis
deutsch- italienischen Beziehungen besprach . Minuten¬
langer Beifall und Ruse : .. Es lebe Deutjchland
und Kaiser Wilhelm II .

" ertönten. Bemerkens¬
werth ist, daß der Redner keine Silbe über Crispi und
Oesterreich sprach.

— England . Parnell, der Führer der Irländer,
ist in einem in London stattgehabtenEhebruchs - Prozesse
dermaßen compromittirt, daß alle Welt sich von ihm
lossagt. Nur die verbissenen Irländer halten an ihm
fest. Die Gladstone' schen Zeitungen, welche bisher mit
Parnell durch Dick und Dünn gingen , verlangen seinen
Rücktritt, der dickfellige Parnell achtet aber nicht daraus.
Ob er im Parlament noch eine besondere Rolle wird
spielen können , ist unter diesen Umständen indessen
höchst zweifelhaft.

— Frankreich. Die Zollcommisston der Dcpu-
tirtenkammer läßt sich durch alle Proteste, welche in
den Zeitungen gegen ihre Beschlüsse auftauchen, nicht
stören . Die Zölle für alle Lebensmittel sind ganz
wesentlich erhöht und werden nach ihrem Inkrafttreten
die deutschen Zollsätze um Vieles übersteigen . — Irr
Caroin ist der Srreik der Grubenarbeiter nach 55 : ä .stgcr
Dauer beendet . — Professor Pasteur hat an den Prof.
Koch in Berlin ein Glückwunschtelegramm gesandt . Das



ist nobel gegenüber den gehässigen Klatschartikeln so
vieler Pariser Journale.

— Serbien . Die Thronrede , mit welcher die
serbische Volksvertretung eröffnet ist, bietet nichts von
großem Belang . Es wird erklärt , daß die inneren
Verhältnisse sich ständig bessern und die Beziehungen
zu allen Nachbarstaaten freundliche sind . Der junge
König Alexander wurde bei der Ceremonie sehr lebhaft
begrüßt.

— Portugal . Der König hat die Decrete , be¬
treffend die freie Schifffahrt auf dem Zambesi und
dem Schire , welche die Grundlagen des neuen provi¬
sorischen Colonialabkommens mit England bilden , unter¬
zeichnet.

Nordamerika . Die Agitation gegen das neue
Zollgesetz wächst im ganzen Lande . Es ist nicht
ausgeschlossen , daß es damit über Nacht ein Ende
nimmt . — Die Sioux - Indianer in Nord - Dakota
drohen sich zu erheben und dis Weißen zu ermorden.
Sie verschaffen sich Munition und erklären , ein Messias
werde sie gegen die Weißen führen . Dis Militär¬
behörden fürchten , es werde ein neuer blutiger Jndianer-
krieg ausbrechen . Bundestruppen erhielten Marschbefehl
nach dem Norden.

Aus dem Großherzogthurn.
Oldenburg » 21 . November.

— Militärisches . Frhr . v . Richthofen , Major
vom 3 . Garde - Grsn . - Regt . Königin Elisabeth , unter
Beförderung zum Oberstlieutenant , als etatsmäßiger
Stabsoffizier in das Oldenb . Jnf . - Regt . Nr . 91 versetzt.

rr . Ein feierlicher Tag ist heute für die in
diesem Herbst bei unserem Infanterie -Regiment , bezw.
der Artillerie -Abtheilung eingestellten Rekruten , indem
dieselben den Fahneneid leisteten . Zu diesem Zwecke
fand um 10 Uhr evangelischer und katholischer Gottes¬
dienst statt . Inzwischen wurden durch die Fahnen-
Compagnie unter klingendem Spiel dis Fahnen vom
Großherzogl . Schloß geholt und nach dem Exercierhause
gebracht , wo der feierliche Act der Vereidigung statt¬
fand . Wie in früheren Jahren , so sind auch für
heute die Mannschaften dienstfrei und findet des Nach¬
mittags unter Führung der Corporalschaftssührer ein
Spaziergang durch die Stadt statt.

-j- Das Koch 'sche Heilverfahren wurde am
Donnerstag im Peter Friedrich Ludwig - Hospital und
Kinder Krankenhaus an 9 Kranken gegen Lungenschwind-
swi r . Knochen- und Gelenktuberculose , wie gegen Lupus
(fressende Gesichtsflechte) angewandt.

(Z Gestern wurde hier das Material für dis am
1 . December stattfindende Volkszählung an die

Zähler vertheilt . Die Stadtgemeinde Oldenburg ist
in 168 Zählbezirke eingetheilt.

sü Jnvaliditäts und Altersversicherung.
Die Bureaus der Versicherungsanstalt für das

Herzogthum sind vorläufig in dem neuerbauten Hause
(des Herrn Actuar Schwegmann ) Lindenallee Nr . 31

untergebracht.
:) (: Grotzherzogliches Theater . Das zweite

Gastspiel des Herrn Hofschauspieldirectors Haase brachte
uns gestern vier Einacter , „ Marcel " , „ Mariensommer "

,
, .Der 30 . November " und „ Eine Partie Piquet " . Die

hohe Gestaltungskraft des Gastes kam in diesen Stücken

zur besten Geltung und der rauschende Applaus , der
das ausverkaufte Haus erfüllte , gab am schönsten von
dem ungeheueren Erfolg , den unser Gast hiermit zu
verzeichnen hatte , Ausdruck . Die besseren Kräfte unseres
Theaterensembles legten ebenfalls durch ihr Spiel
gestern alle Ehre ein, sie kamen in ihren besten Leistungen
denen des Gastes nahe und wir nennen mit besonderer
Auszeichnung Herrn Hänseler nnd Frau Droescher . Es
war ein äußerst genußreicher und zugleich amüsanter
und interessanter Theaterabend , der unserem Kunst¬
institut eine verdiente ehrenvolle Anerkennung seines
Strebens eintrug.

() I » Sachen des Rndebufch wird uns aus
ganz sicherer Quelle mitgetheilt , daß vom Vertheidiger
desselben gegen das Urtheil beim Reichsgericht Revision
eingereicht ist . Man ist daher sehr gespannt über den

Ausfall derselben.
st . Unangenehmer Besuch . Als am Mitt¬

woch Nachmittag die etwas schwerhörige Frau eines
Anwohners der Liudenstraße aus ihrem Zimmer trat,
stand in der Thür ihrer Rumpelkammer ein ziemlich
gut gekleideter , unbekannter Mann , der ganz höflich
nach dem Hausherrn fragte . Die Frau gab die Zeit
an / wann ihr Mann zu treffen sei, worauf sich der

Fremde sehr artig entfernte , mit dem Versprechen,
wieder vorzukommen . Doch der Mann wird schwerlich
Wort halten , denn als kurz darauf die Frau sich in
der Rumpelkammer etwas näher umsah , bemerkte sie,
daß die fast neuen Stiefeln ihres Mannes fehlten,
dafür aber ein Paar alte , gänzlich unbrauchbare zurück-
aelassen waren . Einem Herrn an der Ofener Chaussee
wurde auf dieselbe Weise ein neuer Anzug aus der

Schlafkammer entwendet.
() Verschwunden ist sctt Montag, den 17.

November , der Schn der Wittwe Roben , Bockstraßs
wohnhaft . Derselbe war beim Gärtner Mönnich an
der Wichelnstraße in der Lehre und sein Lehrherr
schickte ihn am Montag Morgen auf einen Geschäfts¬

gang ; seit dieser Zeit fehlt jede Spur über den
Verbleib desselben. Die Mutter ist daher , das Schlimmste
befürchtend , sehr besorgt über den Verbleib ihres Sohnes.

n . Der sog . Gurnmischnsllev (Schleuder)
scheint bei unserer Schuljugend sich wieder Eingang zu
verschaffen . Besonders sind es 2 Knaben im Heiligen¬
geistthorviertel , die mit diesem nichtswürdigen Instrument
in letzter Zeit viel Unfug getrieben haben . Hoffentlich
werden diese Zeilen genügen , um Eltern rc . , deren
Kinder im Besitz eines derartigen Schnellers sind , auf
das Treiben ihrer Kinder aufmerksam zu machen und
durch Vernichtung des gefährlichen Spielzeuges Unfällen
vorzubeugen.

— Seit Mittwoch weilt in Doodt's Etablisse¬
ment , wie schon in voriger Nummer erwähnt , das
weltberühmte Affentheater von A . Ahlsrs sen . Dasselbe
übt auf die Bewohner unserer Stadt und Umgegend
die größte Anziehungskraft aus , die auch durch die
ganz vorzüglichen Leistungen vollständig berechtigt ist.
Besonders lenken die sibirischen Zwergpferdchen und
japanesischen Ponies , welche die schwierigsten Pas und
Tänze in allerliebster Weise aufführen , das Augenmerk
der schaulustigen Menge auf sich . — Der Ahlers ' sche
Cirkus erfreut sich des besten Zuspruches nnd auch wir
können einem Jeden den Besuch desselben aus das
Wärmste empfehlen . Sonnabend finden die beiden
letzten Vorstellungen statt.

1 . Aus der Landgemeinde . Am Mittwoch
Nachmittaa hat der Gemeinderath einen Beschluß ge¬
faßt , welchem wohl wenige ebenbürtig zur Seite
stehen dürften . Der Bau einer Chaussee von Friedrichs¬
fehn im Anschluß an die Esewechter Amtsverbands¬
chaussee durch den Staatsforst Wildenloh und weiter
durch Eversten ist beschlossene Sache . In der Voraus¬
setzung, daß 40 °/o der wirklichen Baukosten vom Staate
zur Verfügung gestellt werden , wird die Gemeinde
20 °/o übernehmen . Die dann noch verbleibenden
40 °/o werden so vsrtheilt , daß 35 °/o als Vorbelastung
von den Grundbesitzern der zunächst anliegenden
Ländereien erhoben werden , während 5 °/g freiwillige
Beiträge aufznbringen sind . Die Colonie Friedrichs¬
fehn zahlt von den 35 °/ « 7500 Mk . (etwa 10 °/o) ,
während der Rest auf die übrige Fläche vertheilt wird.
Wünschenswerth ist e - , daß baldigst mit dem Bau be¬
gonnen werden kann . Der Gemeinderath hat für die
Landgemeinde einen hochwichtigen Beschluß gefaßt , der
aber auch der Stadt und dem Ammerlande zu gute
kommt . Die Strecke ist reichlich 5600 Meter lang und
wird pro Kilometer 13,500 Mk . kosten. Ganz beson¬
ders werden durch diesen Beschluß die Ortschaft Eversten
und die Colonie Friedrichsfehn gehoben . Es hat sich
bei diesem Beschlüsse wieder einmal gezeigt , daß im
Gemeinderaths Männer vertreten sind , welche kein
Sondsrinteresse , sondern nur das Gemeindswohl im
Auge habe und darum ist der Beschluß um so viel
werthvoller und verdient ungetheiltss Lob.

Metjendorf . Am Mittwoch , den 19 . d . Mts .,
fand in Bruns Gasthauss Hieselbst die Neuwahl der
Mitglieder des Ofener Schulausschuffes statt . Eine
rege Betheiligung entfaltete dabei die Jrrenheilanstalt
in Wehnen ; über die Hälfte der sämmtlich abgegebenen
Stimmen wurden von dem Personal der Anstalt ab¬
gegeben . Alle waren an der Wahlurne , vom Director
bis zum kleinsten Wärter , es fehlten nur der Maschinen¬
heizer und der Thorwart (kath .) . Die Direction und
Verwaltung waren wohl in der Zeit der energischen
Oberin , Frl . B . , anvertraut.

Westerstede , 19 . Nov . (Ammert .) Die hiesigen
Bäcker haben den Preis des Schwarzbrotes um 10 H
erhöht . Es kostet jetzt das 14pfündige Brot 1 20 L>.
(Der Roggen ist in letzter Zeit ganz bedeutend theurer
geworden ; es kosten augenblicklich 100 Pfd . Roggen
frei hier 9,75 ^ .) — Gestern Morgen gegen 9 Uhr
entgleiste auf unserer Bahn bei Fikensolt ein im Zugs
befindlicher mit 5000 Kilogramm Rapskuchen beladener
Güterwagen . Der Zug erhielt dadurch einen unfrei¬
willigen Aufenthalt von etwa Vt Stunden . Die Fahr¬
gäste zogen es vor , die kurze Strecke bis hier zu Fuß
zurückzulegen . Durch dis Entgleisung brachen an dem
Wagen drei Tragfedern und drei Fsderstützen.

) : s Zetel , 19 . November . Mit dem heutigen
Tage hat der große Zeteler Markt sein Ende er¬
reicht . Da am letzten Tage das Wetter ein
einigermaßen gutes zu nennen war , so hatten sich viele
Besucher eingefunden . Auch der Viehmarkt war gut
besucht, ca . 740 Stück Vieh war aufgstrieben und das¬
selbe erreichte bei der starken Nachfrage , namentlich
nach fettem und tiedigem Vieh , sehr hohe Preise . Der
Handel war aber , trotzdem ein recht guter , denn es
hatten sich auch viele auswärtige Händler eingesunden.
Für junge Quenen wurden 90 Thaler und noch mehr
bezahlt . Bis lange nach Mittag dauerte der Viehhandel.
Am Nachmittage hatten sich Tausende von Menschen
eingefundm . Bis spät in die Nacht wogte dis Menge
hin und her . Ueberall herrschte ein fröhlicher Markt¬
jubel und erfreulich ist es zu melden , daß ein
Einschreiten der Gendarmerie nirgends nöthig wurde.

ss Augustfehn , 19 . November . In Augustfehn
und Bökel herrscht augenblicklich große Aufregung;
es fanden in dieser Zeit zwei Versammlungen , am
Montag in Augustfehn , am Dienstag in Bokel statt,

die beide denselben Zweck hatten : Augustfehn wünscht E
mit Bokel sich von Apen zu trennen und eins selb-
ständige Gemeinde zu bilden ; Bokel wünscht dasselbe
mit Holtgast zu thun , für den Fall aber , daß dies
nicht angängig , sich Augustfehn anzuschließen . Also ^
Trennung auf jeden Fall . Ob Augustfehn und Bokel K
sich wohl alles recht überlegt haben ? Man denke doch W
einmal darüber nach, wie gut Apen immer für August - E
sehn und Bokel (dis beiden liebsten Kinder Apens) ß ,
gesorgt hat ! Es ist nicht zu verwundern , wenn nun E
auch in Apen „ unzufriedene Köpfe " sich bemerkbar E,,
machen und über ein solches Vorgehen murren . eil

Delmenhorst , 18 . November . Laut heute ein-
gegangener Entscheidung der Großherzoglichen Regierung ^
ist der gegen dis vom Stadtrath beschlossene Erweiterung
der Stadtgrenze erhobene Protest mehrerer Interessenten
des Stadtgebiets abgelehnt und somit der Beschluß
des Stadtraths sanctionirt . ^

8 Jever , 19 . Novbr . Eine sehr interessante
Sammlung hat der Jeverländische Verein für Alter - «
thumskunde in der kurzen Zeit seines Bestehens schon A
zu Stande gebracht . Dis Gründung des Vereins er-
folgte im Jahre 1886 , die Anregung dazu hatten ^
die einige Monate vorher stattgefundene Jubelfeier
des Schützsnvereins und der damit verbundene A,
historische Festzug gegeben . Der Verein stellt A
sich die Aufgabe , Alterthümer des Jeverlandes zu A
sammeln und dieselben als Eigenthum der Stadt in ^
einem dieser gehörenden Hause zu verwalten . Die
Theilnahme der Bewohner von Jever und Jeverland
wandte sich dem Verein von vornherein zu und äußerte
sich sowohl in zahlreichen Beitrittserklärungen als in Bi
der Verabfolgung von solchen Gegenständen , welche sich be
für ein Alterthümer -Museum eignen . Um möglichst H,
viele Personen zum Beitritt anzuregen , wurde der zr,
Jahresbeitrag auf nur 50 Psg . festgesetzt; gegenwärtig in
zählt der Verein allein in unserer Stadt 257 Mit - Kc
glieder . Die städtische Behörde bezeigte dem Museum de-
stets ein freundliches Interesse und gab aus dem Rath - na
Hause einige Alterthümer in die Sammlung ; doch auch «b
von auswärts wohnenden Jeveranern und ferner beson- Kr
ders von Oldenburg aus fand der Verein wohlwollende «m
Unterstützung . Nicht unerwähnt darf bleiben , daß ihm Kl
zu Anfang dieses Jahres aus der Amtscasse eine sehr will- rm
kommene Beihülfs von 150 Mk . gewährt wurde , behufs «rz
Anschaffung von Utensilien zur Aufbewahrung mancherlei hyj
Gegenstände . Als besondere Eigenthümlichkeiten von den Ur
angchäuften Raritäten verdienen hervorgehobenzuwerden : Di
zweinntvollerOrtsangabeverseheneStückeausderFaysnce - erz
Fabrik , welche vor etwa 130 Jahren in Jever existirte;
vom alten Jever ' schen Eichamts die Original - Elle und rec
die Original - Kanne von 1536 , Maaße und Stempel , rm
Brenneisen , Waage rc . ; von den alten Jsver ' schen Ar-
Münzen sind vertreten : Gulden , Schaaf , Oertchen, du
Krumstert , ganze, Halbs und Drittel - Thaler , Stüver , fas
Kreuz -Halbstüver , Groten und Pfennige ; auch uralte De
Schießprügel finden wir vor : Wallbüchseu und Stein - kar
schloßgewehre , von andern Waffen Kosak- nlanzen , und er
Hellebarden ; daneben Fahnen der Jever ' schsn Bürger - per
wehr mit dem Stadtwappsn und Inschriften aus dem Fr
Jahre 1669 , Jnrmngssahnen aus längst vergangenen rei
Zeiten ; hervorragend ist die Siegel - Sammlung , darunter 18
solche der Stadt Jever von 1583 an , der Aemter <ib<
Tettens und Minsen und der Herrlichkeit Kniphausen , ab«
Jnnungssiegel rc . Werthvoll ist die Urkundensammlung des
aus den letzten fünf Jahrhunderten , denn sie liefert har
einen interessanten Beitrag zu der Geschichte Jevers , übi
Die älteste Urkunde ist von 1414 , dem Todes - sei:
fahre Edo Wiemkens des Netteren ; zusammen sind W
es 103 Schriftstücke , welche die verschiedenen Häupt - »ns
lingsfamilien , als die Jevsrsche , Roffhauser , Kmp - au-
hauser n . s . w . , betreffen , mit den Siegslabdrücken Be
von Tanno Düren , Edo WieMken , Ommo v . Mid - »ai
doge, Ricklef von Roffhausen , Ulrich von Werdum Ja
nnd Anderen . Wir haben hier nur einen sehr kleinen vu
Theil der reichhaltigen und mannigfaltigen Sammlung ist
angeführt , denn es sind noch vorhanden Bücher , Frauen - die
trachten , Toilette - und Schmnckgegenstände aus grauer s
Vorzeit , Meisterstücke der Schlosserei und Holzschnitzerei, sm
Porträts hervorragender Jeveransr , wie Schlosser ,

're
Strackerjan , Rector Hollmann , Beinhöftr , Pastor Scheer,
Ulr . Seetzen , Kasten rc . Der Vorstano des Vereins M
war auch insofern für seine Mitglieder thätig , als er
Herrn Director Narten vom Oldenburger Kunstgewerbe - 'Ui
verein gewann , am 21 . März d . Js . hier über die >as

„ Entwickelung des Gewerbemusters " einen Vortrag zu iel
halten , veranschaulicht durch Muster , und es ist wahr - fv
scheinlich, daß im bevorstehenden Winter ein ähnlicher <tt

Vortrag statlftudet . — Mögen alle Jevsraner von fern il!
und nah dem Museum auch ferner ihre Theilnahme
schenken und dasselbe womöglich durch Raritäten Jever - )ei
scheu Ursprungs bereichern.

) ( Lohne , 20 . Nov . W .e fast an jedem Markt - ir<
tage , so fand auch während des letzten Marktes hier ^
eine solenne Schlägerei statt , bei der die Eifersucht
und das Messer natürlich die Hauptrolle spielten . Außer
verschiedenen blauen Flecken trug ein Knecht bei dieser ich
Gelegenheit noch einen übel zugerichteten Hinterkopf hn
heim , der ihn wohl längere Zeit arbeitsunfähig machen 'er
dürfte.

) ( Vechta , 20 . Nov . Seit altersher besteht hier eu
in Vechta eine Sitte , die bei aller Pietät für das Nt



ZNltberqebrachte doch endlich abgsschafft werden könnte.
^ Allnächtlich «ämlich zieht, mit einem mächtigen Tut-
kkm-n bewaffnet , der Nachtwächter lool durch die Straßen,
L-um Mündlich , des Sommers um 10 Uhr, des Winters
Zum 11 Uhr Abends beginnend , aus seinem Instrument
Rsräßliche Schauertöne heroorzulocken , welche den ehr¬
samen Bürger aus seiner wohlverdientenRuhe scheuchen,
ßchem Dieb aber und nächtlichen Ruhestörer genau an-
Ezeigen, wo der nächtliche Wächter des Gesetzes sich be¬
endet und wo sie ihr lichtschsuendes Gewerbe ungestört
Sausführen können . Da nun dieses Blasen des Nacht¬
wächters nur zu seiner Controlle dient, wäre es wohl

ebenso angebracht , sogen . ControÜuhren anzubringen,
wie sie auch neulich in Damme eingeführt sind, die
- is auf die Minute angeben , ob der Wächter seines
Amtes in ordnungsmäßiger Weise waltet, ohne dabei
einen solchen Spectakel, wie ihn bisher das Controll¬
ern hervorbringt, zu erregen. — Vor einigen Tagen
wurden die vier großen Spiegelscheiben der Firma
H . Koch , des ersten Geschäftes unserer Stadt , durch
Einritzen , das wahrscheinlich von Feuersteinen herrührt,
in böswilliger Absicht beschädigt . Nach den Thätern
wird eifrig geforscht . — Auf dem Gute Daren wurde
gestern eins Treibjagd von mehreren Oldenburger
Herren und von dem Besitzer des Gutes, Kammerherrn
Frhr . v . Fndag , abgehalten. Das Resultat soll ein
günstiges gewesen sein . _

Aus Dem Reiche.
Berlin . Von dem Koch

'
schen Heilmittel ist, wie

von zuverlässiger Seite bestätigt wird, zur Zeit keinerlei
Borrath vorhanden. Leider , wird hinzugefügt , sind
bereits falsche Propheten aufgetreten, die gegen hohes
Entgelt den armen Patienten Fälschungen einspritzen.
Rur an vr . Wätzoldt in San Remo und einen Arzt
in Davos sind neuerdings kleinere Quantitäten der
Koch' schen Flüssigkeit geschickt worden. Nach Ergänzung
des Materials soll dieses , wie jetzt bestimmt ist, an
nachstehende Anstalten in der bezeichnten Reihenfolge
abgegeben werden: An die Universitätsklinik und großen
Krankenhäuser Berlins , an die Universitäten im Reich,
«n die großen Krankenhäuser im Reich, an die großen
Kliniken in Wien, Paris und London , an alle hervor¬
ragenden Aerzte im Reich und endlich an die Privat¬
ärzte. — Unter Robert Koch' s Leitung hat hier im
hygienischen Institut zu Berlin vr . M . Beck - Berlin
Untersuchungen über die Ursache der menschlichen
Diphtheritis angestellt , dis ein befriedigendes Resultat
erzielten.

— Aus Danzig wird über den Aufsehen er¬
regenden Prozeß gegen den ehemaligen Landesdirector
«nd Landtagsabgeordneten vr . Wehr geschrieben : Der
Angeklagte machte den Eindruck eines gebrochenen,
durch Krankheit gebeugten Mannes . Das Haar ist
fast ganz ergraut, dis Wangen eingefallen , dis ganze
Gestalt abgemagert, sodaß der früher so kräftige Mann
kaum wieder zu erkennen ist . Seine Angaben machte
er mit leiser , kaum verständlicher Stimme . Zu seinen
persönlichen Verhältnissen bemerkte er, daß er mit seiner
Frau in Scheidung stehe. Wehr ist als einer der
reichsten Großgrundbesitzer Westpreußens 1844 geboren.
1878 wurde er Landesdirector in Westpreußen , führte
über schon ein Jahr nach seinem Amtsantritt ein so
abenteuerliches Leben, daß es allgemein aufftel. In¬
dessen war zunächst kein Anlaß zum Einschreiten vor¬
handen . Schließlich nahmen die Schulden und Wechsel
überhand, dis Katastrophe brach herein und Wehr mußte
seinen Posten aufgeben. Dann kamen auch die Unter¬
schlagungen und Veruntreuungen zu Tage, die ihn nun
»uf die Anklagebank geführt haben. Die Zeugen¬
aussagen waren ziemlich belastend . Wehr wurde wegen
Beihilfe zur Untreue und Unterschlagung bei der Ferse¬
tauer Melioration zu einer Gefängnißstrafe von einem
Fahre verurtheilt. Von sämmtlichen Betrugssällen
wurde Wehr freigesprochen . Der Haftbefehl gegen ihn
ist ausgehoben , weil zehn Monat Gefängniß als durch
sie Untersuchungshaft verbüßt angerechnet worden sind.

Schwerte (Wests. ) . Der Wirth zum „Freischütz"
im Schwerter Walde wollte am Montag Abend eine
Leinde Katze erschießen , die ihm Schaden zugefügt . Zu
)em Zwecke trat er, begleitet von einw Magd, die ihm
jeuchtete, vor die Thür . In demselben Augenblick wurde
ms der entgegengesetzten Seite ein Schuß abgefeuert,
mrch den der Wirth derart schwer getroffen wurde,
>aß er nach 20 Minuten starb . Zwei Tage daraus
teilte sich der Bergmann Aldshoff ans Alperbeck der
Dortmunder Polizei freiwillig als Mörder des Restau-
äteurs Nsuhaus zum „Freischütz " im SchwerterWalde,
lldehoff behauptet, fahrlässig geschossen zu haben.— Wuckeburg , 17 . November . ( Selbstmord .)
Mte Mittag fand man auf der Treppe des an dem
Lege zum Harrl belegenen Felsenkellers der hiesigenjrauerei den Buchhalter der genannten Brauerei, Karl
ldam, tot mit einer Schußwunde in der Brust. Der
lote war ein Mann von 24 Jahren und in seinem
jeruf tüchtig und rührig . Als Motiv wird unglück-
sche Liebs angegeben . Die Eltern des Mädchens sollen
hre Einwilligung zur Verbindung desselben mir A.
erweigert haben.

Odern (Kreis Thann - Oberelsaß) , 18 . Nov . Als
eute Morgen die Familie des in Wefferling beschäf-
.gten Fabrikarbeiters Leander Arnold nicht zum Vor-

. schein kam, wurden die Hausbewohner besorgt und
machten der Gendarmerie Anzeige . Dieselbe fand die
Wohnung verschlossen. Dem die Thür aufbrechenden
Beamten bot sich ein schrecklicher Anblick. Mitten
zwischen fünf Kinderleichsn im Alter von 2 bis 9
Jahren , zwei Knaben und drei Mädchen , lag die Mutter
derselben , ebenfalls tot . Allen waren dis Kehlen
durchschnitten ; dis Leichen schwammen im Blut . Die
Kinder waren nur mit dem Hemd , die Mutter jedoch
fast völlig bekleidet . Letztere hielt in ihrer erstarrten
Hand noch das Mordwerkzeug , ein altes Rasirmesser.
Sie hatte damit ihren Kindern den Tod gegeben, und
dies, ehe sie Hand an sich selbst legte , mit Kreide auf
den Tisch geschrieben, auch einige Abschiedsworte an
ihren Gatten, welcher ahnungslos etwa Vt Stunden
vor der That seiner täglichenArbeit nachgegangen war.
Furcht vor Strafe wegen eines kleinen Diebstahls,
wohl mehr aber dis Furcht vor dem Zorn ihres recht¬
lichen Mannes , der von ihrem Vergehen noch nichts
wußte, auch die Verzweiflung vor Hunger und Noth
scheinen die Unglückliche zu der grausigen That ge-
trieben zu haben. _ _ (Straßb . P .)

In eigener Sache.
Dis vierundzwanzig Mitglieder unserer Hofcapelle

haben es für gut (?) befunden , auf unsere Kritik in Nr.
135 über ihr I . Abonnementsconcert eine „Erklärung"
in der „ Oldenburger Zeitung" zu veröffentlichen , in
der sie uns eines „ persönlichen unwürdigen Angriffs s
gegen den Hosconcertmeister Manns " und „ einer
Wiederholung der vor einigen Jahren in demselben
Blatte versuchten Heruntersetznng des Instituts der
Abonnementsconcerte" beschuldigen . Ferner ergehen sich
die Herren mit einer anmaßenden, nur der gekränkten
Künstler- Eitelkeit und - Stolz entsprossenen Ueberhebung
über die Kritik in wenig geeigneten , zum Theil sogar
unschicklichen Worten über unseren Bericht, dem sie
ihren „ künstlerischen Ernst entgegensetzen .

" ( !) Am
Schluß der „Erklärung" berufen sie sich auf die „kunst¬
verständige Presse " und rufen das „musikliebende
Publikum" an , das „ im Laufe des Winters Gelegen¬
heit haben wird , sich von der Grundlosigkeit des
Berichtes in den „Nachrichten " zu überzeugen .

"
Welchen Zweck diese „Erklärung" haben soll, ist uns

eigentlich nicht recht klar geworden . Soll sie etwa die
Kritik beeinflussen ? Oder soll sie dem Publikum gegen-

. über eine Abwehr gegen eine Kritik bilden, die , den
Grundsätzen der Wahrheit folgend , die Betreffenden an
ihrer empfindlichsten Stelle traf ? In beiden Fällen
wird sowohl bei uns, wie bei dem kunstverständigen
Publikum das Manifest ohne Erfolg und Wirkung sein.
Soll dasselbe aber nur den Zweck haben , uns in un¬
passender Weise persönlich anzugreifen, so haben sich
die Herren durch die „Erklärung" selbst gerichtet.

Der „ Erklärung " gegenüber erwidern wir aber,
daß wir bei allen unseren Kritiken uns niemals
durch persönliche Rücksichtnahme oder Nichtrückstchtnahme
leiten lassen und daher auch nie in denselben uns
gegen die betreffende Person, sondern stets nur
gegen die Sache , die Leistungen dieser Person richten.
Wie wir verdienten Leistungen unsere Anerkennung nie
versagen, so werden wir auch im anderen Falls nicht
wie die einseitig vorgehends „kunstverständige " Presse
der „ Erklärung" alles über den grünen Kohl loben !
und die Fehler beschönigen, sondern diese stets auf- !
decken und uns in unserem sachgemäßen Urtheil vor
dem Publikum nie durch dergleichen Erklärungen be¬
irren lassen, sondern unentwegt die Bahnen der Kritik
stets nur verfolgen , welche die wahre Kunst verdient,
und werden vor allen Dingen zu Nutz und Frommen
der Kunst immer nur der Wahrheit, die man freilich
oft nicht gern hört, die Ehre geben . Hiermit die
uns gemachten Unterstellungen zurückweisend erachten
wir diese Angelegenheit für uns als erledigt und
übergeben das Benehmen der Hofcapellmitglieder der
unparteiischen Beurthsilung der Oeffentlichkeit.

Die Redaktion j
der „Nachrichten für Stadt und Land ." ^

KirchermachrichL . !
Am Sonnabend, den 22 . November:

Abendmahlsgottesdisnst ( 11 Uhr) : Pastor Partisch. !
Abendmahlsgottesdienst( 3 Uhr ) : Pastor Willens . !

Sonntag , 23 . Nov . , Gedächtnißtag der Verstorbenen:
1 . Hauptgottesdimst (S Uhr ) : Pastor Ramsauer.
2 . Hanptgottesdienst ( KU/s Uhr) : Pastor Pralle.

Abendkirche (5 Uhr) : Pastor Roth.
Garnisonkirche.

Am Todtenfeste , den 23 . November:
Gottesdienst ( lOVs Uhr ) : Divistonspfarrer Goens.

Kindergottesdienst (11V« Uhr) .

1880.

7,27 . io,67.
1,42 . S,LZ.

i-7,46 .10,69 .1,4g.
6,25 . 8,28.

17,30 . 11,24 . 3,6.
6,22 . 9,05.

1,06.
7,85 . 9,40.

1,48 . 5,20 .!
S,35 . I

Srs-

7,55.
?,16. 6,30 . 9,25 .1

7.45 - 11,28.
3,20 . 6,27 . 9,30 . /
6,16 . 6,2 . 11,3.

1,58 . 5,31.
8,43.

7,57 . 11,5.
3,16 . 6,55 .

'

8,36.

Anzeigen.
Edewecht . Die ViehhändlerLenz u . Vorwold

in Friesoythe lassen am
Sonnabend, den 29 . November,

Rachm . 2 Uhr aniad . .
20—25 michgebende und hochtragende

Kühe und Quenen, sowie etliche
güfte Rinder

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhabsr ladet ein Becker»

Immobil-Verkauf^
Sandhatten . Habs Auftrag , eine in der Ge¬

meinde Hatten belegene
BrinksLtzerei,

bestehend aus Wohnhaus, Scheune , Wagenremise
und Schafstall, 70 Scheffels . Acker- und Garten¬
land, 4 Jück Wiesen - und Weideland und 18 Jück
Moor- u . Haideländsreien

mit Antritt zum 1 . Mai oder 1 . November 1891 unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen . Kaufliebhaber
wollen sich baldigst an den Unterzeichneten wenden.

_ I F . Harms.
Rastede . Frau Ww . H . Schwarting zu

Heidkamp , Wieselsleder Chaussee, läßt am
Sonnabend, den 20. Decbr. d. I .,

Mittags LLVs Uhr ans . :
1 br . 4jähr . Wallach , 1 schwarzen Stutenter , von
Bönings Prämienhengst, 1 gutes 8jähr . Arbeits¬
pferd , 3 dann nahe vorm Kalben stehende Kühe,
2 Rindquenen, 3 Rinder, 1 Kuhkalb , 1 Sau mit
Ferkeln , 4 tragende Schweine , 4 güste Schweine,
1 beschl. Ackerwagen mit eis. Achsen, 1 Pflug,
1 Schwingpflug, 1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 Staubmühle , 1 Buttermaschine, 1 Bohnen¬
schneider, 1 gr. kupf . Kessel, 1 Backtrog , 1 Daum-
krast , 1 vollst . Bett , 1 Koffer , Tische , Stühle,
1 Lampe , 1 Sturmlaterne , 1 kl . eis. Ofen , 1
Taschenuhr, gut gewonnenes Kuhheu, 1 groß.
Dreifuß und viele sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Nach beendigter Auction werden auf 3 Jahre

22 Tagewerk Henlaud in passenden Abtheilungen
verheuert.

Kauf- und Heusrlustige ladet ein
C Haaendorff , Auctionator.

M . 8rrlL «Lts »LLLILLL^8
TuchrnederLage,

38 , Achternstraße 36,
empfiehlt in grösster Auswahl und « ur wirk¬

lich guten haltbaren Sorten

in

und LT « 8Girr8 ^ K»K « LL
„zu bekannt billigsten Preisen .

"
Fe uer „ « is

guten haltbaren Zwrrnbuxkm,
das Meter 3 Mark.

Edel - Birnen und ff . Sardellen trafen ein.
Nadorsterstr. 2

Edel - Birnen und ff . Sardellen trafen ein.

Oldenburg . Anzuleihen gesucht per
15 . Decemberoder früher auf erstepupil-
larisch sichere städtische u« Landhypothek
12,000 Mk. zu 4 event. 4Vs 7° Zinsen.I . A . Calberla, Ofenerstr. 5.
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^ G«r. LOG Dtzh . der neuesten ^« Hemn -Cravatten «
M in allen Facons empfehle ich wieder , so lange M
HA der Vorrath reicht , für die Hälfte des reellen M
M Werthes. M

I I.9MZ RktLseMü, Langestr . 38. §
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Jede Mutter
weiß aus Erfahrung , wie wichtig es ist , daß gleich die
ersten Anzeichen von Unwohlseinbeachtet und bekämpft
werden . Sehr oft wird durch rechtzeitiges Eingreifen
einer ernsteren Erkrankung vorgebcngt . Da die kleine
Schrift „ Guter Rat " gerade für solche Fälle erprobte
Anleitungen gibt, so sollte sich jede Hausfrau dieselbe
von Richters Verlags-Anstalt in Leipzig kommen lassen.
» Es genügt eine Postkarte. Zusendungerfolgt gratis.7i- ^

a . d . Gxped.

Frische CGessRÜUe
mit Milch trafen ein . D . G . Lampe.

Nlmeria - Weintrauden empfiehlt
D . G Lampe.

Pommrrsche Gänsebrust empfiehlt
I> <4.

Aystruper Tafelsenf empfiehlt
D . G . Lampe.

Meerettig empfiehlt D . G . Lampe.
krlMA ?ÜMMSAWU8

traf ein . D . G Lampe.

40—50 Mer Milch
täglich zu kaufen gesucht.

L.
Bremen , Albrechtftraße 41.

j treuer rjütth ^eberfür alte und jungePersonen, drein Folge
i übler Iugeudgewohnbeitensichgeschwächt fühlen. Es lese
! es auch Jeder, der au Nervosität, Herzklopfen , Verdauungs-
! beschwerden,Hömorrhordenleidet, seine aufrichtigeBeleb-
' rung Hilst ' äbvkich vielen Oesirnüttoit

und Xr'ntt. Gegen Emsend von l Mark in Briefmarken
zu beziehen von Di nre «?. Nr' rrsi , Lissls-
siessss k'jr. 11. — Wird in Couvertverschlossen überschickt.

Angeler Viehwaslh -ullier!
Von jedem Landmann als das beste gerühmt, der

einmal sein Vieh damit gewaschen.
Niederlagenhaben sämmtlicheApotheker , unter andern

Apotheker Levin , Jever ; Apotheker Schenk , Friesoythe;
die Apotheke zu Elsfleth, zu Rastede , die Hirschapotheke
in Oldenburg u . a m.

WM" Seltener Gelegenheitskaus.
I -, einer wshlh . ostse . Kreisst . ist ein

gr. Geschäftshaus mit sechs ge. Spiegelsch.
an allerb. Lage , worin seit 2O I . ei«
Mannfaeturw . - Gesch. betrieben wird , billig
zu verkaufen. Antritt Januar , oder später,
mit ob . ohne Lage -?. Off « unter IV L L

>. d . Bl.

LvL 8 « Ir « » » SL»».
Beste frische Wü. ZsK!Ir«i« I»«is
-mpsihl. susias kisedvr.

Braullschw . Hoiiigklichcn,
i >. feinster frischer Waare, ä Vs llZ 40 H , bei Tafeln
i -liger , empfiehlt D . G . Lampe.

LiOHSSV » MlMGlLÄÄy
^ Laugestraßc »Z.

Wegen Umzug nach Achternstratze 46 (frühere Gewerbebauk)

Mer Ausverkauf
von festigen

Hvrr « i»
Um schnell zu räumen, verkaufe ich von heute ab

Mein Lager bietet besonders reiche Auswahl in

Herren - Winter -Nrbcyiehern,
llvresn -Zinrügsn, Ksiosemsnisln , lloblafeöolcen , llsgönröoicsn , toppen, Winleejoppsn, llosvn,
Ussikn , Lviiüior - Ps lsiois uns - /lnrügsn , llnsbon - Vkintve-psIvtois , llinser -lnrüggn uns- —- - —- -

allen -ieböltee - Laellsevdön.

Sämmtlichs Waaren sind in allen Preislagen, sowie in allen Größen stets auf
Lager und lege ich ganz besonderen Werth auf gute dauerhafte Stoffe bei starker solider
Verarbeitung.

MOZ - K «MH ^ WU » ML
des zur Concmsmasse des Kaufmanns SsrLsi zu gehörige«

FarbmWaaren -Lagers
im bisherigen Harfst'schen Geschäftslocale, GottorpftsafieZts. L, findet an den Wochen -^
tagen von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr statt . Es sind narnerrt-L
lich noch vorhanden : H

Erdfarben nnd andere LroEene Farben , Fußboden -Oelfarbe lc
AnßenLaE , EopaLLaek , Tubenfarben , Wafssrbeizen , Schlerföl,^
Harz , Anilinfarben , Bronee , Abziehbogen , Schablonen un- 'ps
viele andere Waaren . zu

Um rasch zu räumen , find die Preise außerordentlich ermäßiM
Dee Conenes -Berwattsr : k

A . C1ZLZßS « L*ZZL . W
LNuf dem X . inlernaiioualm memziniscyen Cvnarctz
Ll - in Berlin wurde der Californische
„ Gsaziella " Portwein von zahlreichen
Asrzten , Apothekern und Chemikern als ein hervor¬
ragendes

Stärkungsmittel
für Kranke und Reconvalescenten bezeichnet . Nieder¬
lage bei Herren

Pan ! Danckwardt , mittlerer Damm 5.
L. Fasch , Droguerie.
F . H . Trouchou , Langen - u . Achternstr.

Geräucherte Ostsee-Aale,
Kieler Sprott und Bückinge, große fetteLachs-
Herings, Caviar empfiehlt V . 6 -. L.»i»x « .

Saison -Ausverkauf.
Von jetzt an verkaufe die vorräthigen Hüte

zu herabgesetzten Preisen.
GMZLZ ^SWz Markt 7.

Zur Anfertigung 7«
Auguste Sagcmühl , Bockstr . Nr. 12.

Berichtigung . In der Annonce betr . Gerh.
Ohlroggen's Weihnachts Ausverkaufin der2 . Beilagemuß
es heißen „ Kinderkleider" statt Kind-nbemkleider.

kostet das A ^ OrMeMeSSt pro Monat

aus die täglich erscheinende Zeitung

Der Gemeinnützige.
Reichhaltigste und billigste Zeitung im

Hsrzogthum Olsenbürg.
Bestellungen nehmen alle Postämter und Landbrief¬

träger entgegen.
Barel. _ Die Expedition.

x . . e

K
: .dl

reizende Neuheiten, nur genießbareWaare, ^
1 Kiste fort . Inhalt , circa 430 Stck . , 2 ^ 8 60 ,
1 Kiste fort. Inhalt , circa 275 große Stücke , 3
incl. Verpackung , versendet gegen Nachnahme

Siegfried Brock, Berlin , Barnim - Str . 50 . e«
'

? . 8 . Wiederverkäufern sehr zu empfehlen . M
k^ iir mein Dameupensionat suche ich für die SarsoÄv
o 1891 eine perseete Köchin oder Kochrnamselhfu
sowie ein Mädchen als Kochlehrling . Eoi

Anerbietungen und Zeugnisse sind zu senden an
°'

Fraulein Löliug,
Norderney , Friedrichftraße 18.

Osternburger Krieger-Berem
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden !-!'

I Gastwirth F . Bösche versamnieln sich du o
Mitglieder am Montag , den 24 . d . Mts . Pf

Morgens 9 Uhr , beim Stervehause. D . V .
"

Wechloy. „Zum drögen Husen." ^
Am Freitag , den 28 . November: ^

wozu freundlichst einladet
WH .LL . ,

Kttpker.
, zc

MetfLeder?

Schützen- .K-M Vereins
Am Sonntag , den 23. Novbr. . im . NastederHof" lo!

GGLMLGSLkSM -M . ^
Anfang Abends 7 Uhr. Das Comites. d,

XL . Besondere Einladungen finden nicht statt . -

Großher^oglichesTheater.
Sonntag , den 23 . November . 29 . Vorstellung im Ab . ke

Das Milchmädchen aus Schöneberg , di
Volkestück mit Gesang in 3 Acten und 6 Bildern vsn^

W . Mannstaedt. Musik von W . Mannstaedt. 2
Caffenöffnung 6Vs Ubr . _ Anfang 7 Ubr. A

deDruck und Verlag von B . Scharf, für die Redaction verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg, Peterstraße 8.

Der heutigen Nummer dieser Zeitung liegt ein Prospekt der III Saatfelder Kirchbau -Geld- Lotterie bei, Ziehung schon am 10. Decemver d. I . . welcher
geneigter Beachtung empfohlen wird. — Eine Verlegung -er Ziehung ist durchaus ausgeschlossen . Der Preis des Looses beträgt nur L Mark.



1 . Beilage
W 137 der „Nachricht« für

'StadtMdLand" vs« Sonnabend , den 22. November 1890.
Todtensonntag.

Der Tag verglüht, die Wipfel kosen
In Herbstesschwermuth liegt die Welt,
Du trägst den Kranz , den blüthenlosen
Hinaus zum weiten Gräberfeld . . .
Stehst traurig bei Cypressenbäumen
Suchst wemuthbang den Leichsnstein —
Wenn dis hier schlafen auch noch träumen.
Dein Weib träumt dann von Dir allein . —

Da ruht der Mund, der Dich entzückte
Das Haar mit dem Du oft gespielt,
Die weiße Hand, die oft Dich drückte
Und doppelt fest im Leid Dich hielt.
Da ruht das Herz , das Du erkoren,
Das Deine Sonn ' Dein Sternenglanz,
Das ew'

ge Liebe Dir geschworen —
Heut schmückst Du 's mit dem Todtenkranz.

Ringsum kein Laut, nur tiefes Schlafen. . .
Von Kinderlust, die jäh verscholl.
Von müden Herzen , die im Hasen,
Von Jugend , blühend , hoffnungsvoll,
Nichts mehr — nur Kreuze , Blumen, Palmen,
Durch dis der Herbstwind flüsternd klagt.
Als säng ' er leise Schlummerpsalmen,
Bis einst das große Ostern tagt.

Ruht sanft, schlaft wohl , geliebte Seelen!
Ruht nach dem schweren Erdentraum,
Sind auch die liederfrohen Kehlen
Verstummt aus blätterlosem Baum;
Hat auch des Lenzes linden Dust
Verjagt des Herbststurm 's wilder Lauf,
Gezerrt den Schmuck von Eurer Gruft . . .
Die Liebe höret nimmer auf.

„ Einen Tag den Tobten ! " Wie ein Halt-
e.Ugnal klingt es hinein in das Usberstürzen und Hasten

-» es modernen Lebens . Das athemlose Vorwärts - und
Weiterdringen des zu Ende gehenden Jahrhunderts

k , flafsen uns kaum Zeit, den Lebenden gerecht zu werden,
r Meviel weniger den theuren Tobten , die in kühler
7/Mrde von des Lebens Arbeit und Sorgen ruhen. Hier
» '

strnd da trifft wohl ein an sie gemahnender Ton an
ßunser Ohr, alte Zeiten, alte liebe Erinnerungen tauchen

, Daus, aber gebieterisch drängen die Aufgaben des Tages
^ vorwärts und so lieb uns all' die stillen Hügel sind,

wir müssen weiter und weiter, wenn auch mit feuchtem
Blick und bang klopfendem Herzen : nur der Lebende
chat Recht!

Doch ein Tag im Jahre gehört den Lieben , die
Hm unser nannten. Es müßte ein wunderbar ergreifen¬
der , überwältigender Anblick sein , all' die still Feiern¬
den vereint zu sehen, alle die Liebe, die sich an diesem

. Mage für theuere Heimgegangene unmittelbar äußert,
^ gleichsam in einem vollen Accord vereint vernehmen zu
^ können , aber noch furchtbarer und ergreifender müßte

ddas Bild des Schmerzes und des Jammers sein , welches
Mch an diesem Tage vor unseren Blicken aufrollt.

- Wir würden starr werden über die Unsummen
Hvon Leid , welches das menschliche Leben durchwandert
lhsund das vor keiner Thürs scheut, mag sie wurmstichig

ßoder aus Cedernholz sein."
Darum aber tritt kein Sonntag , kein Festtag im

Jahre jedem Einzelnen unmittelbar so nahe, wie der
^Todtensonntag, der stillste Sonntag im Jahrs ist der- (ergreifendste . Vor des Grabes hehrer Stille schweigt

fs .sder frivolste Mund, am Grabsshügel wird auch dem
e» eiligsten Fuß Halt geboten . Wer vermag zu sagen,
üi oieviel Sorgen und Bangen am kleinen Hügel ihr Ende
Z . gefunden , wieviel Thränen denselben genetzt und wie¬

viel hilfesuchende Augen sich flehend zum Himmel ge-— wandt ! Der kleine Hügel dort , wovon erzählt er
doch ? Von einem kleinen herzigen Wesen , von ein
Paar hellstrahlenden Kinderaugen, deren Glanz ach
nur zu bald erlosch. Die welken Rosen da ? Sie er-

^ zählen von der mitten im Lenze des Lebens gebrochenen
vollen Lebenskraft : es fiel ein Reif in der Frühlings¬

macht . Der Leichenstein dort ? Von einer Mutter er¬
zählt er, die aus dem Kreise der Ihren genommen.

^ .oder von einem Vater, dem mitten in voller Mannes-
^ rbeit vom Tode gelähmt die Hand matt niedersank,

" soder auch von einem schlummernden Greis, den er¬
müdet am Abend seines Lebens der Tod mit seinem

(erlösenden Mantel deckte . Sie alle schlafen still, wie
der alte Todtentanz sagt : „Bettler, König , Hochgelahrt
— Alles in einen Staub gepaart.

"
Der Tod versöhnt . Schon den Alten galt es als

Whoher sittlicher Grundsatz , von Tobten nur Gutes zu
>. reden . Es giebt wohl kein ergreifenderes Bild von

der Gleichheit der Menschen , als es uns ein Friedhof
sndarbietet. Hier ruht der treusorgendeVater, dort der

Trunkenbold, der seiner Familie Glück untergraben;
sier der Hochgestellte und mit Orden Geschmückte, dort

^ der einfache schlichte Handwerksmann — alle deckt eine

und dieselbe Scholle Erde. In des Lebens ureigenstem
Walten giebt es keinen Unterschied des Ranges und
Standes , da sind wir alle gleich.

Aus dem Tode blüht das Leben . Wer lernen
will für das Leben , der mag nur der Lehre der Gräber
lauschen . „ O lieb , so lang du lieben kannst, o lieb,
so lang du lieben magst , die Stunde kommt , die Stunde
kommt , da du an Gräbern stehst und klagst" — über
wie viele Gräber rauschen die Dichterworte! Wie viele
warnen uns vor Hochmuth ; so mancher glaubt, er sei
unentbehrlich, jetzt liegt er stumm und kalt , und ein
anderer füllt seine Stelle . Niemand ist unersätzlich . Wo
bleibt vor der Lehre der Gräber der Stolz , der in Claffen-
und Rang-Unterschied klaffende Gegensätze in unserem
gesellschaftlichen Leben aufgerissen ? Wie viele mahnen
uns zu ernstem Schaffen und redlichem Streben . Das
Werk , das sie begonnen , ist nicht mit zu Grabe ge¬
gangen , als der Tod den hier Ruhenden ein Ziel setzte.
Wer vermag die Beziehungen alle aufzuführen, die un¬
sichtbare Fäden zwischen Todten und Lebenden ziehen!

Ein jeder hat sein Grab, an das ihn der heutige
Tag führt , das Verweilen in Liebe und Trauer,
Erinnerung an denselben ist der gewinnendste Zug an
Menschen , ist das Erhebendedes Totensonntages. Wir
hängen am Vergangenen trotz allem Vorwärtsdrängen.

Ja , wer 's vermöcht '
, Erinnerung abzuthun

Und fortzugehn mit trocknem Augensterne,
Sich loszureißen von den liebsten Stätten,
Gedankenlos zu wandern in die Ferne:
Wer das vermöcht '

, er wär' beglückt ; doch ach.
Dem Herzen angeboren ist die Treue:
Wenn uns Gewohntes hold und lieb geworden.
So ängstigt uns, so schmerzt uns fast das Neue.
Wir Thörichten! ob tausend Thauestropfen
Vor unfern Augen spurlos auch zergingen,
Ist drum ihr Born, der Aetherschooß , versiegt
Und brach das Blumenauge, dran sie hingen?
Uns alle drückt der Fluch der Danaiden,
Des Glückes Fluth zu schöpfen mit dem Siebe;
Doch lebt dem Herzen, was dem Aug' entschwindet,
Wenn Liebes uns verläßt, es bleibt die Liebe.

Land- und sorftwirthschastliche
Unfall-Versicherung.

Nach Z 39 des Gesetzes vom 5 . Mai 1886, betr.
die Unfall- und Krankenversicherung der in land- und
forstwirthschaftlichen Betrieben beschäftigten Personen,
ist nach Ablauf von längstens zwei Rechnungsjahren
und sodann mindestens von fünf zu fünf Jahren die
Veranlagung und Abschätzung der Betriebe
einer Revision zu unterziehen . Demnach hat die
erste Revision der Betriebe der „ Land - und forstwirth¬
schaftlichen Bsrufsgenossenschaft für das Herzogthum
Oldenburg"

, welch' letztere bekanntlich mit dem 1 . Januar
1889 in's Leben trat, in nächster Zeit stattzufinden
und ist dazu für den Bezirk Oldenburg (Stadt und
Amt) die Zeit bis zum 10 . December d . I . bestimmt.
Den einzelnen Bstriebsunternehmern werden Frage¬
bogen zugestellt werden , welche sie bei dem Vertrauens¬
mann bezw . Untervertrauensmann binnen 14 Tagen
wieder abzuliefern haben ; sofern jedoch ein Termin
anberaumt wird, hat die Ablieferung in diesem zu
erfolgen . Dis Fragebogen enthalten auf der Rück¬
seite einige Bemerkungen über die bei der Abschätzung
zu beachtenden Momente und werden die Betriebs¬
unternehmer in ihrem eigenen Interesse handeln, wenn
sie vor Beantwortung des Fragebogens den anleitenden
Bemerkungen eine sorgsame Beachtung schenken, weil
gegen eigene Angaben später nicht reclamirt werden
kann und unterlassene , verspätete oder unrichtige An¬
gaben mit Brüchen bis zu 500 Mk . bestraft werden.

Nachstehendes entnehmen wir der vom Vorstande
der Berufsgenossenschaft aufgestellten spsciellen Anleitung
für dis Vertrauensmänner, und bringen es im Interesse
unserer Leser zur Kenntniß:

a) Zur Bewirthschaftung eines Betriebes gehören
nicht nur die eigenen , sondern auch die zugepachteten
Ländereien des Unternehmers. Umgekehrt sind Ländereien,
die ein Landwirth von seinem Lands verpachtet hat,
nicht zum Betriebe des Verpächters zu rechnen . Die
Bearbeitung des den Dienstbotenoder Tagelöhnern als
Theil des Lohnes überwiesenen Landes ist nicht als
eigener Betrieb der betreffenden Personen anzusehen,
sondern gehört zum Betriebe des Dienstherrn.

d) Die Aberntung auf dem Halme verkauften Ge¬
treides und Grases, auf dem Stamme verkauften Obstes
und Holzes gehört zum Betriebe des Verkäufers.

o) Betriebsarbeiten, welche ein Unternehmer selbst
oder mit seinen Leuten und Gespannen für Rechnung
anderer Betriebsunternehmer (z . B . für seine , einen
eigenen kleinen Betrieb unterhaltenden Tagelöhner)
ausführt , sind dem Betriebe zuzurechnen , für den sie
geschehen.

? ä) Zu den bei der Abschätzung zu berücksichtigenden
Betriebsarbeiten gehören nicht nur die Arbeiten in
Garten , Feld rc ., sondern auch die in Scheunen,
Ställen und im Hause (Milchkammern , Küche rc .),
nicht nur die unmittelbar der Landwirthschaft dienende,
sondern auch die mittelbar dazu gehörige , wie Anfuhr
von Feuerungsmaterial , Reparatur der landw. Gebäude
und des Inventars durch die im Betriebe beschäftigten
Personen, Instandsetzung der Wege und Wafferzüge,
dis zur Verwerthung der landwirthschaftlichen Products
dienenden Marktfuhren, Viehtransporte rc.

s) Bei der Abschätzung ist sämmtliche zum Zwecke
der Förderung des Betriebes zu leistende Arbeit zu
berücksichtigen, einerlei, von wem sie geleistet wird, ob
von Knechten , Mägden, Lohnarbeitern oder von Ange¬
hörigen des Unternehmers, ob bssoloet oder unbesoldet,
ob von Erwachsenen oder Kindern, insbesondere auch
die Arbeit, welche herkömmlich oder vertragsweise die
bäuerlichenAltsntheiler auf dem Hofe zu leisten haben,
endlich auch die Arbeit, welche der Unternehmer und
seine Ehefrau leisten , nicht aber die Arbeit von Be¬
triebsbeamten, sowie etwa zur Verwendung kommenden
Gefangenen und Insassen von Armenarbeitshäusern.

Als dauernd beschäftigt sind diejenigen Per¬
sonen anzusehen , welche durchschnittlich jährlich 300
Arbeitstage im Interesse der Landwirthschaft ver¬
wenden (z . B . ständige Tagelöhner oder Tagelöhner¬
innen, Knechte und Mägde, welche ausschließlich für
den landwirthschaftlichen Betrieb gemiethet sind;
ständig mitarbeitende Haussöhne) . Dabei ist es
gleichgiltig , wenn durch Witterungs- oder sonstige
Verhältniffe die betreffenden Personen an einzelnen
Tagen nicht beschäftigt werden.

Für vorübergehend beschäftigte Personen find
so viel Arbeitstage anzugsben , als sie im Jahres¬
durchschnitt leisten.

1) Die Selbstversicherungspflicht (Z 44 des Statuts)
wird vom Vorstands auf Grund amtlicher Mit¬
theilungen aus der Einkommensteuerrollegeprüft wer¬
den . Es empfiehlt sich deshalb, zur Ersparung
späterer Nachfragen , daß sämmtliche Betriebs¬
unternehmer ihre eigenen Arbeitstage und dis ihrer
Frau mit angeben.

Z) Nebenbetriebs sind nur da anzunehmen , wo sie
nach Umfang und Ertrag sich zur Landwirthschaft wie
Nebensache zur Hauptsache verhalten.

k) Nicht alle neben der Landwirthschaft neben¬
sächlich betriebenen Gewerbe sind landwirtschaftliche
Nebenbetriebe , sondern der Regel nach nur, wofern sie zur
Verwerthung sslbstgewonnener landwirthschaftlicher Pro¬
ducts (sei es auch unter Hinzutritt zugekaufter ) oder
zur Ausnutzung der zunächst für die Landwirthschaft
bestimmten , aber in dieser nicht zur Verwendung
kommenden überschüssigen (menschlichen oder thierischen)
Arbeitskräfte eingerichtet sind.

l) Betriebe, die ihrer Natur nach landwirthschast-
lichs sein würden, sind gleichwohl nicht als solche zu
behandeln, falls sie unter den Z 1 des Gesetzes vom
6 . Juli 1884 fallen. Dahin gehören Torfgewinnungs¬
betriebe und Steinbrüche, sofern sie gewerbs¬
mäßig zum Verkauf dienen . Sofern sie abervor¬
wiegend zur Deckung des eigenen landwirthschaft¬
lichen Bedürfnisses, sowie zur Gewinnung kulturfähigen
Bodens von Landwirthen betrieben werden , sind sie
als landwirthschaftlicheNebenbetriebs zu behandeln.

Gerichtskaleuder.
Angabeterwine in Convoeationen.

December 1 , Montag . Anz . -Nr.
Amtsger. Westerstede II. Die Erben des

weil. Biertelköters Johann DiedrichHenkenfiefkev
zu Halsbeck wollen Ländereienin Flur 1 und
Flur 6 der Gemeinde Westersteds , Artikelnummer
63, zusammen 9,0278 ba, und eins von Art . 130
Westerstede zu entrichtende Grundheuer von 39 Mk.
öffentlich verkaufen . 240/252

Das . Der Brauereiarbeiter Jko Christoph
Hengstzu Woltmershausen bei Bremen hat seine
Westerloy belegene olim Stöver '

sche Jmmobil-
besitzung, Art . 1023 Westerstede , verkauft.

Amtsger. Butjadingen. Die Kinder und
Erben des weil . Proprietärs H . W . Fördelmann
zu Enjebuhr wollen eine zu Enjebuhr belegene
zu Art . 149 Esenshamm katastrirte Besitzung
öffentlich verkaufen.

December 4, Donnerstag.
Amtsger. Elsfleth. Der Director der Warps¬

spinnerei Johann HeinrichCrojlp in Oldenburg
und der Oberförster Georg AugustCropfl in
Cloppenburg wollen ihre Ländereienzu Reuenbrok-
Niederhörne, Art . 41 Reuenbrok, öffentlichver¬
kaufen.

Das. Die zum Nachlaß des weil. Köters und
Schiffszimmermanns FriedrichDrees zu Hiddig-

242

244

246



warben gehörigen Immobilien , Art . 544 Berne,
sollen öffentlich verkauft werden. 246

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Huntlosen - Großenkneten. Sonntag , den

23 . November , Nachmittags 4 Uhr, in Frsrich's Gast-
Hause zu Huntlofen. Tagesordnung : 1) UeberRevidirung
der Wegeordnung; 2) Bericht über die letzten Central-
Ausschuß - Sitzungen; 3) Hebung der Beiträge ; 4) Mit¬
theilungen aus den Protocollen der Central - Vorstands-
Sitzungen.

Hatten - Dötlingen. Sonntag , den 23 . Novbr. ,
Nachmittags 5 Uhr, bei W . Kösel in Hatten. Tages¬
ordnung: 1 ) Verschiedene Mittheilungen des Central-
Vorstandes; 2) Hebung der Beiträge ; 3) Freie Be¬
sprechungen.

Holle. Sonntag , den 23 . November , Nachmittags
5 Uhr, in Möhlenbrock ' s Wirthshause zu Wüsting.
Tagesordnung : 1 ) Neuwahl eines Schriftführers ; 2)
Schweineaufzucht bis zur Reife ; 3) Landwirthschaftliche
Ausstellung in Bremen im Jahre 1891 ; 4) Protokolle
der Central- Vorstands- Sitzungen ; 5) Gewicht des Ge¬
treides ; 6) Freie Besprechungen.

Varel. Am Sonnabend , dm 22 . Novbr., Nach¬
mittags um 4Vs Uhr , im „ Victoria- Hotel.

" Tages¬
ordnung : 1) Referate des Herrn Wichmann über a)
Obstbau, d) Fischzucht ; 2) Vortrag des Herrn Geusral-
fecretärs Or. Rodewald; 3) Auktionator-Ordnung und
verschiedene Zuschriften des Central- Vorstandes.
^ 6) Das Gute bricht

Wohl selten hat ein Heilverfahren bei uns so schnelle
Aufnahme gefunden und so viel Anerkennung gewonnen,
wie die Sanjana Heilmethode . Fortwährend erhalten
wir neue Beweise von der durchgreifenden Wirkung
dieses Heilverfahrens auf allen Krankheits'gebieten.
An die lange Serie der hier bereits zur Veröffent¬
lichung gelangten amtlich beglaubigten Atteste schließt
sich heute wiederum ein neues Zmgniß, welches der
Direktion des Sanjana Institutes zu Egham (Eng¬
land) von hochstehender Seite im Interesse, anderer
Leidenden ausgestellt wurde. — Frl . Maris v . Haustein
zu Königsberg(Pr .), Trazheimer Kirchenstr . 48, schreibt:

Der Direction der Sanjana Company zu Egham (Eng¬
land ) fühle ich mich , nachdem die Kur so glücklich beendet ist,
zum tiefsten Dank verpflichtet. Kaum glaubte ich, daß bei
meinem schweren schon so tief eingewurzelten Lungenleiden
noch Hilfe möglich war und doch hat mich Ihre Behandlungs¬
weise vollständig wieder hergestellt . Ich fühle mich vollständig
gesund und werde mich stets des Sanjana Institutes mit
inniger Dankbarkeit erinnern und sollte mich noch später etwas
an mein früheres Leiden mahnen, so weiß ich , daß diese für
jeden Menschen so wohlthäiige Anstalt mir sichere Hilfe bringt.
Möge mein Zeugniß soweit wie möglich Verbreitung finden.
Dieses ist mein aufrichtiger Wunsch und daher auch die Bitte,
dasselbe zu veröffentlichen. — Es unterzeichnet sich mit der
größten Hochachtung Marie v . Hanstetn.

Die Sanjana Heilmethode beweist sich von zu¬
lässiger Wirkung bei allen heilbaren Lungen- , Nerven-
und Rückenmarksleiden. Man bezieht dieses be¬
rühmte Heilverfahren jederzeit gänzlich kostenfrei
durch den Secretair der Sanjana Company, Herrn
Hermann Dege zu Leipzig.

MKzeLgeN.
Rastede . Gärtner I - F . Jausten zu Nen-

sndende läßt am
Sonnabend, den 29 . November d. I . ,

Nachmittags 1 Uhr,
bei seinem Hause,

mehrereEichen , 40 Fichten , KO Fuhre «,
S Lerchen , sämmtlich gutes Bauholz , 10
Buchen auf dem Stamm , 100 Haufen
Fuhren zu Riecheln , Sparren und Latten,
SO Hausen Eichen zu Pfählen , Gruben-
und Schwellenholz , 10 Hänfen Akazien
und 10 Haufen Brennholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet C . Hagsndorff , Auktionator.

JmnlM-VerMlhtllng.
Zwischenahn . Von der zu Ekern (Viehdamm)

an der Edewechter Chaussee belegmen

Berving '
schen Besitzung,

habe ich mit Antritt zum 1. Mai 180 t 2 Familien-
Wohnungenzu verpachten . Auf Wunsch der Pächter
können die Ländereien evsnt. sofort angetreten werden.

Pachtliebhaber wollen sich ehestens an mich wenden.
_ B . D . Oltmanns.

Aufforderung.
Zwischenahn - Wer von dem Zimmerman und

Köter I . H . W . Berdiug zu Ekern zu fordern
hat , wird um Hsrgabe einer specificirten Rechnung
geaen den 1. December d . I . ersucht.

B . D - Oltmanns.
Zn verkaufe » . Ein elegantes Zweirad steht

billig zu verkaufen _ Markt 0.
Osternbnrg . Zu vermischen eine kleine möbl.

Stnbe . Langsnweg 48.

Zmmobil -Berkauf
ZU Nstrmp.

Der BrinksitzerFriedrich Walseman » daselbst
beabsichtigt wegen Auswanderung am

Montag, den 1. December d . I .,
Nachm. 4 Uhr,

in Bruns Wirthshause zu Wardenburg seine am
Hauptwege von Astrup nach Wardenburg, nahe der
Hunte, belegene

Krinksttzerei,
bestehend aus einem Woynhauss» einer Scheune,
ca . 45 Sch . S . Garten - und Ackerländereien und
ca . 3 '/z Jück Wiesenländereien,

mit Antritt am 1 . Mai 1891 zu verkaufen.
Die Gebäude sowie die Ländereien sind im besten

Zustande und in einem Complex belegen und sind des¬
halb leicht zu bewirthschaften.

Liebhaber ladet ein_ D . Wachtendorf.

Immobil-Verkauf.
Edewecht . Von dem SchneidermeisterThomas

Tapken in Amerika beauftragt, seine an der Chaussee
zu NordedsweLt belegene

Stelle,
bestehend aus:

1 . einem Wohnhause,
2 . einem Garten , groß 3 Scheffelsaat , und
3 . einem Moorkamp, groß 4 Jück,

zu verkaufen , ersuche ich Reflectanten, sich baldigst au
mich zu wenden . H . Set ze.

Immobil - Verkauf.
Osternburg . Eine in der Nähe von Osternbnrg

an der Chaussee belegene Besitzung , bestehend aus
einem in gutem Zustande befindlichen Wohnhause und
ca . 4 Sch . S . Ackerland — paffend für Handwerker,
Arbeiter rc . — habe ich mit Antritt zum 1 . Mai 1891
zu einem billigen Preise zu verkaufen.

A . Bischofs , Rechnstllr.
Eversten . Von der früheren Claus Wiech-

manu ' schen Stelle Hierselbst, soll die Hintere große
Weide verkauft oder auf mehrere Jahre verheuert
werden und wollen Kauf- resp . Hsuerliebhaber sich am

Sonnabend den 29 . Novbr . cr ,
Nachmittags 5 Uhr,

in Grönemsyer 's Wirthshause Hierselbst einfinden,
um mit mir zu unterhandeln. E . Memmen.

Moorarbeiten.
Das Hacken und Begrüppen einer größeren Fläche

meines in Friedrichsvehn belegenenMoores
soll am

Montag, dm 24. Novbr . d . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

öffentlich au den Mindestfordemden ausverdungen
werden.

Annehmer wollen sich in Schmalriede 's Wirth-
schaft zu Friedrichsvehn einfinden.

Onrslons , Rechtsanwalt.

Oeffcntlicher Jmmobil-Verkaus.
Oldenburg . Am

Freitag , den 28. November d . I . ,
Mittags 13 Uhr,

sollen die beiden früherGreve ' schen, jetzt dem Kauf¬
mann Schragenheim zu Bremen gehörigen , au der
Ehnernstraße Hieselbst belegenen Wohnhäuser
Nr . 13 und Nr . 14 mit Gärten im Amtsgerichtslocale
Hieselbst durch den Unterzeichneten zum zweiten
Male zum öffentlich meistbietenden Verkaufe aufgesetzt
werden.

Die Häuser sind in gutem baulichen Zustand und
ist in einem derselben seit längeren Jahren Wirth-
fchaft und Handlung mit bestem Erfolge betrieben
worden. Jedes der Häuser ist zu 3 Wohnungen ein¬
gerichtet.

Falls irgend annehmbar geboten wird,
soll der Zuschlag in diesem Termine er¬
folgen.

Der Unterzeichnete ertheilt gern jede weitere Aus¬
kunft bezüglich der Immobilien , auch liegen die Ver-
kaufsbsdingungm auf dem Bureau des Unterzeichneten
zur Einsicht aus . I . A . Calberla,

Osenerstraße5.

Christbaum -Consect,
ff. im Geschmack versendet incl. Verpackung

1 Kiste fort . Inhalt circa 430 Stück Mk . 2,50
i „ „ „ „ 270 große Stücke, , 3,oo

gegen Nachnahme . Wiederverk . sehr empfohlen.
PH . Neustadt , Berlin 0 ., Brunnenstr. 75.

i Osternbnrg . Die Erben der verstorbenen L?
frau des Lehrers und Organisten a . D . VornsM

z zu Osternburg beabsichtigen die zum Nachlasses
Erblasserin gehörigen Immobilien , als : F

1 . das an der Harmoniestratze belegeneWM
Haus nebst Garten , H

2 . das an der Cloppenbnrgerstratze beleaM
Wohnhaus nebst Garten , I

öffentlich meistbietend durch mich verkaufen zu laM
Die an der Harmoniestraßs belegene Besitzt

kann sofort nach ertheiltem Zuschlags , dis an ^
Cloppenburgerstraßs belegene Besitzung dagegen ,,
am 1 . November k . Js . angetreten werden.

Die Besichtigung ist zu jeder Zeit gestattet.
Termin zum Verkauf ist angesetztauf'

Freitag, den 2 . Januar k. Js.,
Vormittags 11 '/- Uhr,

im Gerichtsloeals Hieselbst.
Joh . Clautzeu , Rechnstllr,

' -
kl . Kirchenstraße 7.

Holz -Verkauf.
Rastede . Der Hausmann Brötje in Kle>

brok läßt am

Mittwoch, den 26. Novbr. cr.,
Mittags 13 ' /« Uhr ansangend,

in seinemHankhauserbusch

200g,ötz .-».h°-,s schniercEichki
so Eschen , 1 starke Hainbuche , Buche,,
mehrereHausen Brennholz und Strauß

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen , Mff
eiulade. C Hageudorff , Auctionator. »

Zwischeuahn . I . C . Hullmann hiesH
läßt wegen Umzugs am

Sonnabend , den 29. Novbr. d . I .,
Nachm, präcise 1 Uhr anfgd . ,

2 gute Arbeitspferde,
6 Schweine , ^

5 Ackerwagen, darunter 3 mit breiten Felgen , H
gut wie neu , 1 Daumkrast, 1 Staubmühls , mehret
Wagenleiteru und Hecken, Pferdegeschirr , ca . 10, Oil ^
Pfd . Stroh , ca . 3000 Pfd . Heu , sowie eins Pari
trockenen Roggen,

ferner 2 vollst . Betten, 3 Bettstellen , darunter 2 nii
Springfsderrahmen, 1 Sopha , 1 Klciderschrank , dd
Tische, '/« Dtzd . Rohrstühls, 1 gr. Spiegel, di
Bilder in Rahmen und allerlei sonstige Gegenständ

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich in L . Hullmanch

Wirt hshause._ Heinje. /
Elsfleth . Der Schmiedemeister H . Gebkei

zu Burwinkel hat mich beauftragt, eine seiner N
sitzungen, entweder:

1. die zu Vurwirrkel belegene Besitzuvj
bestehend aus Wohnhaus nebstSchmist
und Garten , oder

z 2 . die zu Oberrege belegene BesitzM
bestehend aus Wohnhaus nebstSchmier
und Garten,

mit Antritt zum 1 . Mai 1891 entweder zu verkauf
oder zu vermischen . !

Das zu Bnrwinkel unmittelbar an der StaaH
? chauffes sehr günstig belegene Immobil bewohnt GE

gegenwärtig und betreibt darin das Schmiedehandwsl
mit gutem Erfolg. Es ist dies dis einzige Schmiff
in Burwmkel.

In dem zu Oberrege belegenen Immobil >
bis vor kurzer Zeit Gastwirthschaft und das Schmieds
Handwerk mit bestem Erfolg betrieben und sind beik>
Geschäfte eingetretener Umstände halber ausgegE
« ordsn . Dieses Befitzthmn eignet sich seiner günstig^
Lage wegen , es liegt nämlich an Kreuzungspunkts
dreier Hauptstraßen, zu jedem Geschäfte , namentlk

! aber für erneu Schmied.
! Beide Besitzungen sind sehr gut erhalten, nameutli

ist der bauliche Zustand der Gebäude gut.
Ich ersuche etwaige Reflectanten, sich baldigst d

mir zu melden und bemerke noch, daß die Bedingung!
günstig gestellt sind , sowie , daß ich zu jeder Auskuii
gern bereit bin. Chr . Schröder , Rechnungsst.

Merei-Verpachtmg.
Osternbnrg . Im Aufträge des Bahnwärter

I . Abbenseth zu Brake Habs ich dessen zu Tweel
bäke (am Canal) belegene , z . Z . von Scheumer benutz

Köterei,
bestehend aus den Gebäuden und ca . 6 Jück Moo
bezw . Haideland auf mehrere Jahre, mit Antritt M
1 . Mai 1891, unter der Hand zu verpachten.

Liebhaber wollen sich baldigst melden.
A . Bis chofs. ,

Hüllstede bei Westerstede. Zu verkaufet'
! Mehrere Hundert schöneHopfenstangen.
? Fr . Ahrens.
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Edewecht . Der Hausmann Gerhard Deye
hieselbst läßt am

Sonnabend , den 27. Decbr. d . I .,
Nachm . 1 Uhr anfgd . ,

in seinem an der Chaussee zu Nordsdewecht velegenen
Busche „ Großen Busch" :

2«« schwere schiere Eichen,
sowie einige Buchen auf dem Stamm,
Siel- , Mühlen - , Schiffs- , Bau- , Wagen-
und Schwellenholz,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Das Holz gehört zu dem schwersten des Ammer¬
landes , steht auf festem Boden unweit der Chaussee
und kann die Abfuhr zu jeder Zeit leicht beschafft werden.

Liebhaber versammeln sich in Hermann Lübben 's
Wohnung am Viehdamm. Seife.

Ostermbnrg . Am Montag und
Dienstag , den 1. und 2. Decbr. d. I .,
Morgens 9 Uhr und Nachmittags
2 Uhr ansgd . , sollen im Saale des
Gastwirths Gerh. Meyer zu Osteru-
burg, am Langenwege folgende Sachen,
als : 1 completes Herren - n . Knaben-

Garderoben-Lager, bestehend aus
Rock- und Jackeianzügen , Joppen,
einzelnen Hofen, Arbeiter-Garde¬
roben, Wollsachen, Unterwäsche,
ferner eine große Partie Manu-
facturwaaren, Winter- u . Regen¬
mäntel, Schuhwaaren re.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.
_ _ _ F . Lenzner.

Oldenburg . Die bisher von dem aöwesenden
Maler H . Mühlmeyer im Hause ZiegelhofstraßsNr . 81
hieselbst benutzte

Wohnung nebst Werkstelle
ist auf sofort zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt
H . Hasselhorst , Nechnstllr.,

kl . Kirchenstr . 9.

Vieh -Verkauf.
Zwischenahn . Der HandelsmannG . Knrmann

zu Bösel läßt am

Freitag, den 28 . Novbr. - . I .,
Nachmittags L Uhr anfgd . ,

bei Casper ' s Wirthshause zu Kaihausen:
20 SM hochtragende nnd
milchgebendeKühe ».Onenen

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden. Heinje.

Holz - Verkauf
zu Gristede.

Rastede. Der LandmannG . Stahmer in
Nethen läßt am

Montag, den 24. November cr .,
Nachm . 1 Uhr präcise anfangend,

in seinem Busche „ Hengsthagen " am Dings¬
felderwege zu Gristede
2OO schwere Gichen u. Buchen,

gesundes Schiffs-, Siel -, Mühlen- und Bau¬
hoff , auch einige Eschen,

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen, . wozu
einladet C . Hagendorff , Auctionator.

Immobil - Verkauf

Ln Sandhstten.
Der Propnetair CH . H . Backhns in Eversten

läßt am
Sonnabend , den 6. Decbr . d . I .,

Morgens 10 Uhr,
auf seinem an den Staat verkauften , bei Sandhatteu
am Oldenburger -Sand belegensn Placken:

etwa FS bis SN Fuder Fuhren , Sparren,
Latten , Bohnenstangen und Brennholz,

sodann lassen Baumann Heinrich Stenken und I . F.
Harms

Lvv Stämme Eichen und Buchen,
Nutz - , Loh - u . Brennholz , darunter
mehrere recht schwere Stämme,

ferner:
1 Stuhlwagen , 2 Ackerwagen, 2 Häckselmaschinen,
1 Dreschmaschine mit Göpel, 1 Glasschrank , 2
Wanduhren, 2 Lehnstühle und mehrere hier nicht
benannte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kausliebhabsr wollen sich rechtzeitig um 10 Uhr

am Oldenburgersand und um 12 Uhr in des Unter¬
zeichneten Wohnung versammeln, wozu einladet

I . F . Harms.

rn

Wardenburg.
Dis Immobilien des Brinksitzers D . H. Engelbart

in Wardenburg , bestehend aus Wohnhaus, Scheune,
ca . 24 Sch . S . Ackerland , und IVs Jück uncultivirtes
Land, unmittelbar beim Wohnhause belegen , sowie
IV. Jück Wiesenland, sollen am

Freitag, den 5. Decbr. d. A,
Nachmittags 3 Uhr,

in Bruns Wirthshause in Wardenburg , stückweise wie
such im Ganzen mit Antritt Zum 1 . Mai 1891 zum
dritten und letzten Mals zum Verkaufe aufgesetzt
werden . Kaufliebhaber ladet ein

I . F . Harms.

Aus der schwarzen Liste
ein spannender Roman aus dem Volksleben
der Gegenwart von V1« . 4 » ^ . lLLoiZ
erscheint im „ tag ! . Faurilienblatt " der

Berliner
Morgen - Zeitung.

Allen neu hinzutretenden Abon¬
nenten wird der bis 1 . Dscember abge¬
druckte Theil des Romans gratis u . franco
nachg- liessrt.

Die „ Berliner Morgen ^ Zeitung" befrie¬
digt alle Ansprüche , welche man an eine

billige und gute Zeitung
stellen kann . Man Q 0 Q MS Hz Q v»
abonnirt pro Monat «Iv v v «M UvL
auf diese täglich 8 große Folio - Seiten
stark erscheinende Zeitung für nur

34 Psg . ; ;
bei allen Postanstalten und Landbrief-
trägsrn . Wer das Blatt vorher prüfen will,
verlange L Probeuummer v . d . „ Expe¬
dition der Berliner Morgen - Zeitung"
Koriin 8 ^V. — Erreichte in l ' /s Jahren89 Tauseud Abonnenten!

WEG»S«RS»K0S»0S «SS
8 SZ aeaes Lina 8 « 8
E kann seine Puppe selbst frisieren , wenn diese ^
A eine Psrrücke von echten Menschenhaaren hat . ^
0 — Bestellungen auf Puppenperrückenzu Weih - M
HI nachten erbitte schon jetzt und mache darauf

"""

M aufmerksam , daß dieselben gut und billig von
selbst zugegebenen Haaren gearbeitet werden.

M Hof - Frieseur.
«OASSRSSN L0N8SKV«
« SVSWSSSSSKKWSSWWSISSVSKK ^ KTSASWS ^ LS

Z Musikinstrumente ! Z
1 Das Versandgeschäft von L » Jacob , Statt - I
I gart , Hauptstätterstr. 32a A
A unterhält neben Fabrikation vorzüglicher Zithern s
s größtes Lager in Guitarren , Mandolinen , 8
« Violinen in Vs, V. , V. Größe, Violinbogen u.
» -Kasten. Mund - u. Ziehharmonikas , nur bestes
S Fabrikat ; Klarinetten, Flöten , Flötenstöcke,
Z Piccolos , Ocarinas, Kinder - , Turner- und
8 Militärtrommeln , sowieBlechinstrumente jederZArt zu Fabrikpreisen . Nichtkonvenirendes wird
» bereitwilligst nmgetauscht.
§ Neueste Jllustrirte Preisliste gratis und franco.

AS««

Schöne Mnoerdärme
empfiehlt _ _ L . Springer , Rastede.

Unentbehrlich für jeden
Haushalt u . Laden.

Ltrebeleitern
in Größen

Von G—IG Stufen.
Leicht zu handhaben und absolut

feststehend.
L. L k. kortmaim , 21, Langestr. 2!.

Bests frische G « IlL « vLLvL
billigst bei I . G . Stöltjc,

_ Haarenstr. 57, Ecks Mottenstr.

Feinste per Vs LZ 100 Pfg.
empfiehlt ^ Ktöltzs.

Zu v .-rkaufin 1 guter Lstühliger Wage » ,
Phalwn , um daniit zu räumen, sehr brllig.

_ Reinh. Wichmann, Mottenstr. 7.

Einige tüchtige Dreher
finden dauernde, lohnende Arbeit in der

Geestemünder Maschinen- und Armaturensabrik
von MSSrlsn «L 8eedevli,

_ _ Ä668lvMÜII «1v

Oldenburg . Zu Ostern 1 Lehr¬
ling, der Luft hat , Schmied zu werden.

iLrÄAGZ » L HirrALlr-
Aeutzerer Damm 12.

Gesucht auf gleich ein Knecht, der mit Pferde«
umzugehen versteht . Ww. Bartholomäus , Milch str.

Eine Düngergrube zu leeren für's Abbolen.
_ _ _ Donnerschweerst r . 67.

DsterubuVgee
^

Am Donnerstag , de« 27. November:
MvTH -.

Anfang 8 Uhr. D . D.

I . Hillen.

Hankhausen . Am Sonntag, den 23 . d . Mts.

wozu freundlichst einladet

^ MLLÄONWi.
Sonntag , den 23 . November:

Krosser LsII . s
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement L

Es ladet freundlichst ein Johann Wetjen.
Loy . Am Mittwoch , den 26 . November:

Anfang 5 Uhr, wozu freundlichsteinladet H . Helms.

Dienstag , den 25 . Novbr. (nicht Freitag, den 28 .) :
1 . Abonnements -Concert.

Anfang 8 Uhr . Nach dem Concert:

SLU > .
ladet freundlichst ein öl . Orv « lLSi »l»«rx.

?»norsms interustionsl.
Filiale aus der Paffage in Berlin.

Langestr . Sv.
Von Sonntag ab resp .

'
diese Woche:

WZ ' ALLZLL 'GLGLL ( I . LMuZ ) .
Die Pyrenäen : Biarritz , Suchon, Lourdes, Pau rc.
Geöffnet v . 10 bis 1 Uhr u . von 2 bis 10 Uhr Abends.
Eintritt 30 H . Kinder 20 H . Abonnementsa . d . Cafse.

Kayhansen . Am Sonntag, den 23 . November:
Tanzmusik,

wozu freundlichst emladsr I . G. Cafpers.

„Schützenhos zur Wunderburg?
Am Sonntag , den 23 . November:

OsÜMMellk Lmveidullgs -reier
des bedeutend vergrößerten , auf das schönste einge¬

richteten , neu renovirten Saales.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ Gustav Diekmann.

Etzhorn.
Herr Maschinenbauer Ernst Stiehr ist nicht mehr

in meinem Geschäfte thätig.
H . Barelmann , Maschinenbauer.

Sonntag , den 23 . November:
« » II,

wozu freundlichst einladet H . Hanken.
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Am 23 . d . Mts . findet in Oppermann 's
festlich decorirtem Saale das

- Kirinx « ll « iL -
derOldenburger Tapeziergehilfen statt. Hierzu
ladet freundlichst ein Das Comitee.

„Ohmsteder Müggenkrug ."
Am Sonntag , den 23 . November:Zrm

Hierzu ladet freundlichst ein H . Willers.

N
Am Sonntag , den 23 . November:

Am heutigen Tage übernahm und eröffnete ich die mir von der Großherzoglich MdenburMst
Cisenbahn -Dirertion übertragene Ktzstaaratioi » in der neuerbauten Istoz ck - Halle ?
Ziorckvnliam . ^

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, mir durch Lieferung guter Speisen und Getränke, so «;
durch aufmerksame Bedienung das Wohlwollen der mich Beehrenden zu erwerben und zu erhalten.

Ausschank von rranmlskanvr - lSrüa aus der Brauerei von dios . 8vlckia »^„Nünckkii , sowie Lagerbier aus der Dampsbirrbraurrei von lSüslnZ L Llostsrmai,,Nomierlselriivev bei OlckvnlrarK.
Zlvrckenl»»»»», 19. November 1890.

MOLZZLZLZLSL.
langjähriger Dberstewart aus Dampfern des Nordd . Lloyd.

Libilo stleisckextrscte ß

Streich -Coneert
unter Mitwirkung des Concertmeisters

HerrnHenningaus Gisleben
sowie des Solo - Trompeters Herrn

Aßmann aus Halle
unter Leitung des Musikdir. Hrn . Schmidt.

Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.
Programme am Eingang Lv Pfg«

Von 6 Uhr ab:
Krosser öüenü. Lall

Tanz - Abonnement 1 Mark.
Es ladet freundlichst ein

L0RL18 Zivil « .

DLderrburgee Hof.'
eaß«Nelkenstraße 23.

Am Sonntag , den 23 . November:
ZZZL1 Zy

wozu freundlichst einladet H . B . Hinrichs.
Eversten.

Am Sonntag , den 23 . November:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlichst einladet I . H . Heineman «.

Adolf Doodts Etablissement.
Am Sonntag , den 23 . November:

— Gvotzee BM . —
Es ladet freundlichst ein A . Doodt.

Am Sonntag , den 23 . November:
GikoHev Ball.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein_ I . Schepker.

„Ammttläudischer Hof.
"

Am Sonntaq , den 23. November:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlichst einladet D . Herstes.

„Znm rothen Hause ."
Am Sonntag , den 23 . November:

Kleiner Ball.

Osteruvurg. LeeLer'sLtMissemvlll.
Am Sonntag , den 23 . November:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Tanz - Abonnement 1 Mark.
Es ladet freundlichst ein Lkseksr.

Zoologijcher Garten.
Am Sonntag , den 23. November:

Großes Tanzvergnügen.
Es ladet hierzu höflichst ein

Emil Schmidt.
Bürgerfelde . Am Sonntag, den 23. November:

Krosser Lall,
wozu freundlichst einladet_ 3 «I>.

sind die besten, nahrhaftesten und daher im Gebrauch die billigste»
General - Depot der Cidils Fleischextracte:

Conserven - Fabrik Braunschweig.

Souttlswpton avlsutenä

Ossaukskrt v .. ^ ? sZs.
rsAslirrässiZo kostdavr ^tsr-VoriiiiiäuNA ^rvisostoii

HLvis —
8tvttZr » — Ä s « - "

IX KAllrrrr' K — LLsrvs,«.«,. MWK .VLÄHI' L — IN « X » V«. ' ^
lstälrsrs ^ uolrurrk krtüsilt : vis Viroetiv « in LLambarx , vovsntistst lilr . 18-21 . i?r. L»

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste dringe einem verehrten Publikum mein plloloM
^ IvILvr in gütige Empfehlung. Mache auf meine in M colorirten Bilder besonders aufmerksam

Specialitiit : Liuckersutuskmeu.
Vergrößerungen nach jedem Bilde und in jeder Größe.

Hochachtungsvoll

innerer Damm 12 . «-" lv
vorm . M . »

8
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Langestraße Mr. 38.
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Nadorsterkrug. Am Sonntag, den 23 . November:

wozu freundlichst
Große Tamvartie
nndlichst einladet Wwe . WaWarneke.

Donnerschwee? Krug.
Am Sonntag , den 23 . November:

wozu freundlichst einladet A. Reckemeier.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag , den 23. November:

Großer Ball.
Tanzabonnement 1 Mark,

übvnlls drillsnts slovtrlsctiv Lelvuvklung 6ss
gsnrsn Ltablissvmsnts.

Hierzu ladet irenndl . ein Ioh . Seghorn«
Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaction verantwortlich : O . Scharf 5 . in Oldenburg , Peterftraße



s . Beilage
zu 137 der „Nachrichten für Stadt und Land" dam Sonnabend , den 22. November 1890.

7 Esther'« Ehe.
Roman von Hermann Heiberg.

«j (Fortsetzung .)
Karl Rochau mit seinem guten Herzen fand Zeit,

k, Martellier sogleich von dem Ergebuiß seiner Unter-
, redung mit Martha Mendelsohn Kenntniß zu geben,
' und schon am nächsten Morgen erschien auch dieser

und zeigte unter den Ausdrücken lebhaften Dankes
einen Brief, welchen die Post gebracht hatte. Martha
Mendelsohn schrieb:

„ Lieber Ernst ! Doctor Rochau hat nur m Ihrem
Namen eine Frage vorgelegt. Sie wünschen darauf

^ eine Antwort. Ich kann diese Ihnen schriftlich nicht
-eben . Sagen Sie mir, wo wir uns baldmöglichst
sprechen können und ziehen Sie aus diesen vorläufigen
Zeilen keine Schlüsse einer unbedingten Verneinung.

Ihre
2 Martha Mendelsohn . "

l „ Vortrefflich !" sagte der Doctor. „Ein wenig kühl,
aber , wie mir scheint, ganz nach Deinen Wünschen.
Und was gedenkst Du zu thun ? "

„Ja , nun kommt eine neue Bitte," erwiderte der
junge Advokat feurig. „ Könnte ich nicht Martha in

. Deiner Wohnung sprechen ? Daß sie zu Dir geht,
wird durchaus nicht auffallen und meine Schritte werden
nicht beobachtet .

"
„Gewiß ! Ich habe durchaus nichts dawider,

- Martellier, " erwiderte der Doctor. „Verfüge ganz
über mich. Bestimme den Tag ! Heute , morgen?
Uebrigens, so sehr mich die günstige Wendung Deiner
Angelegenheit erfreut , eins möchte ich noch gern
-egen Dich erwähnen und ich glaube bei unserer

^ Freundschaft und bei dem Vertrauen, welches Du mir
schenktest, ein Recht dazu gewonnen zu haben .

"
^ „Nun, Rochau ?"
i „Ich wollte Dich bitten, der öffentlichen Meinung

in dieser Angelegenheit möglichst Rechnung zu tragen!
Versprich mir. Deine Verlobung mindestens ein halbes
Jahr geheim zu halten.

"
„ Oeffentliche Meinung ? Was ist das ?" fiel Mar-

, tellier mit einem Anflug von Brutalität im Tone ein.
^ „Heute pfeifen die Spatzen ihre Lieder vom Dach,

morgen kräht der Hahn. Mit jeder neuen Melodie
rM find dis alten verwischt . Was geht 's die Welt an,
^ wen ich heirathe ? Hat sie Einsprache beim Kirchen-

L aufgebot zu erheben ? "
^ Karl Rochau schüttelte den Kopf.

„ Gewiß nicht ! Aber nicht das, was ist, sondern
was scheint, gilt in der Welt, und nach diesem Schein

M macht sie ihre Recepte . Man muß Dinge und Menschen
nicht nehmen , wie man möchte, daß sie wären, sondern
wie sie sind . Du bist diese Rücksicht der Familie
schuldig und deren Interesse ist es vornehmlich , welches
mich sprechen läßt . Gestehe zu : Etwas Außergewöhn-

- liches vollzieht sich . Esther löst das Verhältniß mit
s Dir am Tage vor der Hochzeit . Die Menschen ziehen

ihre Schlüffe wie sie wollen und pochen nicht erst an
j Deine Thür, um die Wahrheit zu erfahren. Nach

- - einem halben Jahre hältst Du um die Schwester an.
^ Welche Gründe auch immer Euch leiteten, und welchen

von diesen auch die Menge sich zu eigen macht , einer
mildm Beurtheiluug dürft Ihr Euch nicht versehen,
insbesondere Du nicht.

In allen Fällen habt Ihr Achselzucken und Tadel
zu gewärtigen. Anders aber, wenn dis Sache den An¬
schein hat, als sei sie aus der Zeit allmählich heraus¬
gewachsen.

"
Martellier hatte für diese Worte wohl Verständnis;,

aber im Grunde fand er solche zimperlichen Rücksichten
höchst überflüssig . Er wollte seinen Zweck erreichen,
bald erreichen , das Drum und Dran war ihm höchst
gleichgiltig , ja, von einer größeren Verzögerung fürch¬
tete er ein Scheitern seiner Hoffnungen.

Dennoch sagte er unter gleißnerischsr Ueberlegung:
„Du hast Recht, Rochau . Ich danke Dir ! Ich

muß auf die Familie Rücksicht nehmen . Natürlich!
Dis Sache bedarf sorgfältiger Erwägung, und diese
soll ihr werden, wenn ich , so Gott will , zum Ziel ge¬
lange . Zunächst aber handelt es sich noch um mein
Glück ! Wenn Du gestattest , werde ich Fräulein Martha
bitten, morgen in einer Nachmittagsstunde hier zu er¬
scheinen . Darf ich auf Deine Güte rechnen ?"

Kurze Zeit darauf trennten sich die beiden Männer.
- -- *

s
*

Am selben Tage fand Karl zwei Briefe in seiner
Wohnung. Der eine war von seiner Mutter , welche
ihn bat, ihr und Regine für den Abend Gesellschaft
zu leisten , und der andere enthielt die Mittheilung
von Wolf, daß er als Hilfsarbeiter an's Stadtgericht
berufen worden sei . Noch unter den angenehmen Ein¬
drücken, welche das letztere Schreiben in ihm zurück-

» gelassen hatte, nahm Karl seinen Weg in die Woh-
nmig der alten Dame und bog zuletzt in die Wilhelm-
straße ein.

s Ein Volksauflauf an der Ecke der Straße zog seine
j Aufmerksamkeit an . Er wollte indessen ohne Umsehen

vorübsrschreiten, als er eine bekannte Stimme zu
hören vermeinte und zu seiner Ueberraschung Wolf
unter den Versammelten erblickte.

Auch bemerkte er nun ein mit einem elend aus¬
sehenden Gaul bespanntes Fuhrwerk, neben dem ein
auf das Heftigste gestikulierender und sprechender
Mann stand , der drohend dis Hand gegen Wolf erhob.

„ Wie, was ? Sie wollen noch leugnen? Sehen Sie
hier, Schutzmann !" — rief Karl's Bruder und riß
eine schmutzige, geflickte Decke von dem Rücken des
Thieres , auf dessen spitzen Knochen böse Wunden
eiterten.

„ Mit dem Peitschenstiele hat er auf den kranken
Gaul geschlagen . Ich habe es gesehen . Die Decke
hatte sich verschoben . In die Wunden hat er hinein¬
gehauen !"

„Wolf , Wolf ! Was hast Du nun wieder !"
flüsterte Karl, indem er sich an seinen Bruder heran-
drängte. ,Iomm , laß jetzt nur den Schutzmann
machen .

"
Wolf wandte sich rasch um . Ein edler Zorn lag

auf feinem Gesicht, und nur widerstrebend ließ er ab.
„Weißt Du , Karl ! Todtschlagen könnte ich einen

solchen Menschen . Wenn man Kinder, Thiers und
junge Bäume mißhandelt, glüht es in mir auf. Ich
kenne mich selbst nicht . Aber der soll' s kriegen , der
Elende ! Ich werde mich als Zeuge vorladen lassen und
an diesem gefühllosen Teufel mein Müthchen kühlen !"

„Gieb Dich zur Ruhe, Wolf ! " besänftigte Karl.
„Die Sache macht Deinem Herzen Ehre ; aber ein
seltsames Talent hast Du Hitzkopf doch , immer in
allerlei ungewöhnliche Situationen zu gerathen. Du
hast jetzt nicht nur auf Dich Rücksicht zu nehmen,
sondern auch auf andere. Du mußt Dein rasches
Blut zähmen , nicht immer durch die Wand gehen
wollen .

"
„Ja , ja , Brummbär !" erwiderte Wolf neckend und

drückte Karl 's Arm. „Du hast Recht ! Aber in diesem
Falle — Doch zu etwas anderem . Hast Du meinen
Brief erhalten ? Was sagst Du dazu ? Nummer eins
habe ich jetzt und nun geht 's flott auf den Minister¬
sessel los .

" Er lachte übermüthig bei diesen Worten.
Unter diesen und anderen Gesprächen waren sie bis

an das Haus der Frau Rochau gelangt. Wolf nahm
Abschied, um zu seiner Braut zu eilen . Als er sich
schon von seinem Bruder getrennt hatte , wandte er
sich noch einmal um und rief : „Grüß ' Regine ! Sag'
ihr, ich könnte es nicht erwarten , sie wieder zu sehen.
Auch Esther verlangt danach . Adieu mein lieberKarl ! "

Als der Doktor in Zimmer trat, fand er nur seine
Cousine . Sie saß an dem schlecht gestimmten Piano
und spielte , nickte ohne aufzuhören mit dem Kopfe
und sagte:

„Melde mir , wenn Du nervöse Zufälle bekommst.
Ich fühle selbst , daß es entsetzlich ist , dergleichen an¬
hören zu müssen .

"
„ Bitte, bitte ! Im Gegenthsil," erwiderte Karl

Rochau in seiner höflichen Weise , rückte einen Stuhl
herbei und schaute auf die Spielerin , deren graciöse
Erscheinung ihn heute besonders anzog.

„Daromm ! Daromm ! Daromm ! " rief nun das
Mädchen , den Schlußsatz mit ihrer Stimme akkom-
pagnierend, sprang auf, schlug das Instrument zu,
breitete die Arme über demselben aus und Hub in !
ihrer drolligen Sprechweise an : „ Kehre in Dein wesen - s
loses Ich zurück, entarteter Vermittler einer hohen !
Kunst und wage nie Deine Stimme wieder zu erheben,
bis Deine kranken Ssslenregister kuriert sind ! Brrr!
Brrr ! War das für wohlorganisirte Naturen eine
Marter ! Ein Kapp ' schss Instrument werde ich Mama
Rochau abbetteln, wenn ich noch länger hier bleibe .

"
Mit diesen Worten wandte sie sich zu Karl, richtete

ihre schlanke Gestalt empor und sah ihn mit künstlich
finsterer Miene an . Und rasch fuhr sie , ehe er zu
Worte kommen konnte , fort:

„ Du , sag' mal, furchtbar langweilig ist aber Eure
Wilhelmstraße hier oben . Das ist Haidegegend ! Ich
sehe immer nach den Schnucken aus . Weißt Du , was
Schnucken sind ? Langhaarige Schafe , sagen wir,
Hammel! Nur einen menschlichen Spaßmacher habe
ich entdeckt, der mich anzieht .

"
Karl lachte . „ Nun ?"
„ Jeden Morgen Punkt zehn Uhr tritt da drüben

aus dem brustkranken Hause ein Mensch heraus.
Ich vermuthe, daß es ein junger Assessor ist , so in
dem Genre des ungerathenen Sohnes Wolf (hier
dämpfte Regine, schulmeisterlich ihre Miene verziehend,
die Stimme und guckte in die Gegend des Korridors) .
Weißt Du, was unabänderlich geschieht? Er zieht
stets erst auf der Straße den einen braunen Glacee¬
handschuh über die linke Hand und müht sich , so lange
ich ihm Nachsehen kann , — und ich sehe ihm nach, bis

^ sein letzter Rockzipfel verweht , — den Knopf zuzu - '

machen . Ich bin nun schon auf die abenteuerlichsten
Gedanken gerathen. Erstens möchte ich gern, daß er
einmal zur Abwechselung den Handschuh über dis
Rechte zöge oder alle beide seiner Beachtung würdigte,
und dann möchte ich ihm den Knopf weiter vornähen.
Der Handschuh muß ja ans diese Weise platzen !"

„ Welch ein schnurrigesMenschenkind bist Du doch,
Regine! " sagte Karl kopfschüttelnd . Und abbrechend:
„ Wie geht' s denn mit Mama ? Wo ist sic ?"

„Jhro Gnaden Frau Oberamtmann befinden sich
einigermaßen, und wenn nicht das kluge und schöne
Judcnmädchen — Du , bezaubernd hübsch ist sie aber
wirklich ! Ich danke Dir ! Nimm nur dieses vsr-
rätherische Bildchen lieber wieder an Dich ! — Also,
wenn nicht Esther Mendelsohn aus der Welt wäre,
wandelten wir hier gewißlich in einem , wenn auch
etwas langweiligen Paradies.

Indessen eins, Vetter ! Viel Sehenswerthss ist bei
uns nicht auf dem Lande , aber die Hühner und Enten
haben auch ihre Physiognomie. Wenn ich nicht nächstens
mal übergsfahren werde , einem Bauernfänger in dis
Hände falle , im Schauspielhauss Maris Keßler spielen
sehen oder im Deutschen Theater mich für Frisdmann
begeistern kann, bestelle ich einen Schlitten und fahre
wieder eiligst davon.

Ich lebe ja hier wie Kaspar Hauser! Gestern
sollten wir in's Concert gehen, da bekam Deine Mama
Migräne .

"
„Warum gerade einen Schlitten, Rsgine? Es ist

Sommerzeit," sagte Karl Rochau . Er mochte sie zu
gern schwatzen hören.

„Weshalb einen Schlitten ? Das will ich Dir
sagen . Ich befinde mich mit meinem Humor in den
eisigen Gefilden des Nordpols. Unglaublichlangweilig
ist Berlin , Wilhslmstraße 241 parterre.

Arrangiere doch mal ein Sommerfest mit bunten
Lampen , fristrten Lieutenants und gut behandschuhten
Assessoren ! — Das konnte auch nur einem solchen
Pechmenschen wie mir begegnen ! Gerade hinein-
schneien, merkst Du, Vetter, daß ich noch immer in
den Schneegefilden wandle? — wenn sich ein Rechts-
gelchrter adeligen Geblüts und evangelischen Glaubens
in dis weißen Zähne einer Esther Mendelsohn ver¬
liebt und die Mutter darob Purzelbäume schießt ! —

Gort, Vetter, — sei nicht bös —" fuhr sie über¬
müthig lachend fort : „ Der Gedanke , daß Deine alte
Mama Purzelbäume schießen würde ! Ums Himmels¬
willen, sag's ihr nicht , oder ich entziehe Dir dis jungen
Hühner mit Gurkensalat, dis wir heute Abend zur
Vertreibung der Cholera nebst kaltem Bier verzehren
sollen .

" (Fortsetzung folgt.)
Wir machen heute umsomehr auf die Annonce der

HerrenMindus L Marienthal inHamburg aufmerk¬
sam, als sich deren Devise: „ Wo gewinnt man jedes
Mal ? Bei Mindus L Marienthal, " glänzend bewährt
hat, da in deren Collects wiederum am 4. November
(Schlußziehung298 . Lott.) das großeLoos von 200,000
gefallen ist.

Nicht allein jeder Kopfschmerz, Migräne
«nd Influenza wird durch den Gebrauch von
ApothekerDallmann IL«!» - i?»8lilH <sn beseitigt,
sondern dieselben sind gleichzeitig ein anregendes, den
Magen und die Nerven stärkendes Mittel , welches in
keiner Familie fehlen sollte . Schachtel i in allen
Apotheken . Generaldepvt: ApothekerSchenk,
Friesoythe. _

Vlb «Hrrr»» tl8 « ru8.
Lange Zeit lag ich schwer an dieser Krankheit , so-

daß der Arzt erklärte, ich würde nicht wieder richtig
gehen lernen. Durch eine Einreibung gelang es mir
nun, dies Leiden schnell und glücklich zu beseitigen und
habe ich durch dieses Mittel schon vielen solchen Leidenden
geholfen , bin gern bereit, es jedem Rheumatismuskranken
zukommenzu lassen. VieleDankschreiben liegen zur Einsicht.
ll . llocksi-wsllj , Magdeburg, Samenhdlg . , Bahnhofstr . 34.

AnZeigeN.
8erllK. Lodl8L,Gaststr. 2

ReichhaltigesLager vonPostpapier in Cassetten
u . Packeten . Fabrik- Lager sämmtlicher Bestand-
theile für kiinstl . Blumen u . Blumenpapier.

Billige Preise. Versand nach Auswärtsprompt.
Schnelle, billige und beste Anfertigungvon Visit -,

Adrest- undBerlobungskarten.
Katholische Gebetbücher in reichster Auswahl.

Vorzügliche Galleutinte,
Abgabe in kleinen und großen Quantitäten.

Gratulationskarten , Bilderbücher und
Tannenbaumschmuck.

Großes Zager in Wäsche -Schablone » .
Fortwährend VerkaufvonLotterie Loosen Li — 3 ^ .



ögel , Affen -,
Geweih Preisliste , reichillustriert,
interessant für Thierfreunds , sendet gegen
Einsendung von 20 L> in Marken

L . Warmbrunn,
Welt- Versandgeschäft lebender Thiers.

Osternburg . Alle diejenigen , welche an den
kürzlich verstorbenen SchuhmacherGerhard Hnnte-
mavn hies. Forderungen haben, wollen solche bis zum
3 « . d . Mts . dem Unterzeichneten aufgeben.

Die Schuldner werden aufgefordert, in gleicher Frist
Zahlung zu leisten . A . Bischofs.

Oldenburg . Diejenigen , welche an den ab¬
wesende » Malermeister Georg Mühlmeyer
vor » hier Forderungen haben, werben ersucht , ihre
fpecificirten Rechnungen binnen 8 Tagen dem Unter¬
zeichneten einzureichen ; dagegen wollen Alle, welche
dem genannten Mühlmeyer schulden, in gleicher Frist
Zahlung leisten . H . Hasselhorst , Rechnstllr .,

kl . Kirchenstr . 9._

Zum Tödteuseste
sind Kränze zu haben , billig und gut, irr der Handels¬
gärtnerei II . Kreuzstraße Nr . 8 , nahe dem alten
Friedhofe.

äerNi « ILviniKssssK
viel aus ^HZ-sdon,

Ist ;
li » r 4 < iit > k, »rrrir »>
unentdelirlieü aber sivä Llllsson 's ^ leokstlsts.

üon Drsis von » ur 30 kLx . ordältlieü,
ist rnurr mit Lrlto äersolbsn (2 D'ioeLstists , L Stüok
^ .nMsr . :) sofort iin Stanäs , L'IeeLsn aUoi ^ rt aus

i LIeiäsi 'n, Hüten , WLseds u . s. v̂. naod delsesedener
l AeuLuer ^ .nleituvA 2u entfernen . Der LrfoI § Ist
tuberrsselrvirck unä LavertässiK sivker . I 'ür äas
Srsssvrill « kudlikum von grösster ^ ütsllodkeit l ^ .uk
Anedenstedenäe D'adrLLrnarks rait ^ anisnsLux ist ds-
.̂sonäers 2U aeüten , äa ädnlrod Isutsncis VadrÜLLts
-̂nur rsaekalununAen , äaüer winüsr ^ ertüLA sinä.

Lpotüeker , Ln »rner »6rriK«n (Laäeu ).
2u Ü62ieüen äurod äls vroxerler » unä ^ .poLüsLen. ^

VorrLtdi § ln:

Mckenburg dsi l. . käsest , DroZ

M

xroiss : 176, 180 u . 190 Utz.
llieckerlsge:

« illvnllarK : I?. Vvrnrutie , Oasstr 21,
H . Nikon , Narstt,
ll,. N» 8od , Ktanstr. 7,

N . 8 teenl »«1k, vaittlsr Oamin 3,
tViill . Not « , I^anZsstrasss 73.

tlltcuc8cll : N. V. Ncvcv.
AuguMcIm : .1. 11. 81rll88.
Vnnmnck : st . 11 . 8ct>millt.
8ruüe : 8 . 8 . I'rcricbs. stob, äc lluräc.

„ 8 . V . 81cstmunu . 8 . lVMcn.
Mcivccstt : 6. 8 . Oi'lli. 8 . 8ctjc.
8l8llotb : .1. 8 . Imbiuu8.
886U8l>umm : V . 8 . Uübbeu.
1' älr : stob. IVilil. 8ccü1cr.
Obcvüummcbvamlcu : 8ciui >. Löstei-.
OvclAöuuc : V - V. Vincent,
Ln8tcäc : st. 8 . Onllcn.
Itüttlunll : 8 . Vci8Üc.
8triicL8u^cn : ^V. 8urm8.
Vcgc8ucü: Vnton Otto , IV. 8cstu1>snt.
>V :»illctü : 0 . 8 clllV!tl'tinx L 8olin.
Mc8tcr8tcäc : Uennll . 8tr<xMoL

„ 6url 8tr«lltst»8.
2wi8CllCNUllN: stN8tU8 Vl8CllC1' .

Gdewecht.
Bests frischeOelkuchen empfiehlt

Ms. Zs 8l »OvlL-

Ofen . Zu vermiethen auf Mai die Wohnung
uf dem „ Großen Hof "

, nebst Garten , Ackerland,
keide und Wiesenland. G . Köster.

Astrup b . Sanvkrug . Für einen zum Miiilaic
nberus. Knecht auf gleich einen andern. I . H . Gardeler.

Zum bevorstehenden
§

WiLOÄOKL 'MpMG.

eihnachtsfefte
empfehle mein Photographisches Atelier zur Anfertigung jeder Art
in feinster Ausführung , sowohl in ^viv ^ «Ku«r «IL.

Vergrößerungen nach jedem Bilde werden bis zur Lebensgröße aus
und MllAL«»» angesertigt und erbitte mir dieselben möglichst bald.

M . ZKMGGUSW ^ ,
Hof-Photogeaph._

für alle Zwecks und Bodenarten.
8 —S ei » hbherePflugkörper
mit Stahlgußsäule , um jeg¬

liches Stopfe » » nd Borschieben auch
auf vernnkrauLestenr Bode » zu ver¬
hindern.
Pflugkörper für Holzbaum.

SLahlschwiugpfluge.
Laakes Patent - Ackeregge

Schmiede¬
eisen

Stahl¬
zinken

leistet vorzügliche gleichmäßige Arbeit.

ü . I,. Kvyersbaok.
Das im Selbst - Verlage von Gustav Schallehn,

Magdeburg, erschienene , auch durch jede Buchhandlung
zu beziehende Werk

„Mein und Dein"
enthält den neuesten leichtfaßlichstsn Lehrgang z . Er¬
lernung d . einfachen bürgerlichen Buchführung d . d.
Schulen u . z . Selbst- Unterrichtf . alle Stände u . Be¬
rufe, namentlich f . Landwirthe , Handwerker , Gewerbe¬
treibende u . A . ; desgl . für Kansmannslehrlinge (ge-
legentl . Aneignung einer guten Handschrift), sowie zur
Ertheilung von Privat - Unterricht rc. Das Werk
dürfte somit auch als Geburtstags - , Fest- u . Confir-
mationsspende sehr geeignet sein . Preise , Prospekte rc.
gratis und francô_ _ _

Aufbürstfarben
zum Ueberbürsten verblichener Kleider - und Möbelstoffe
in Flaschen st V4 Ltr . ^ 25 L> bei

Ed . Pennig , Droguenhandlung.
H . Fischer,
Wilh . Petz,

Man achte auf dis Fabrikmarke— ein Schiss.

Krommfett,
beste Schmiere, um Leder weich und wasserdicht zu
machen, empfiehlt _ H . Hibbeler , Grünestr.

Amerik . DÄlkMkl ^ch per V2 40 Pfg.
empfiehlt ,H . 81LW « ,

Haarenstr. 57 . , Ecke Mottenstr.
Empfehle

prima gesalzene Rinderdärme
wie auch alle anderen Sorten Därme;

Schlachter und Wiederverkäufen bei Abnahme
größerer Quantitäten sehr billig.

ksrM. Ueivberg , Achtemstraße.
Oldenburg . Anzuleihen gesucht.

Aus sichere Laudhypothek 30 «« MV.
zu 4 °/o Zinsen . Auskunst ertheilt

«s . Outlbvrlu.

Oldenburg . Anzuleihen gesucht zu
erster durchaus sicherer Hypothek aus
Häuser hiesiger Stadt 3000 Mk. , 3600 Mk.,
4000 Mk. und 4500 Mk. Auskunft er¬
theilt ^ H.. Ouldvrl ».

Empfing rine große Sendung neue preismerth,

Rcgulateure und Holz-Pcndalki
Gleichzeitig empfehle mein a,

das reichhaltigste assortirtes Lag,
in goldenen und silbernen
Herren- und Damenuhm

Spscialität:
Remontoire neuester Systeme

(Patentirt ) .
Für jede bei mir gekaufte st

3jährige Garantie.
dIL . Abgezogene und genau reg,

lirte Uhren in allen Preislagen m
räthig.

in Gold und Silber , neu ! Gold - Schani«
ketten , mir 20"/o Gold plattirt, nicht von massiv G«
zu unterscheiden , ferner feinste Gold - , Double
Talmi - und Rickelketten sehr billig.

Schönste Auswahl in echten preiswerthrn
8 <rI »NLliL <rlL8 » vI » vir,

als : goldene Broschen von 4 Mk . an, silbern
von L Mark an , Ohrringe , Medaillons
Knöpfe , Shlipsnadeln , Armbänder in GM;
Silber und Double , Corallen - und Gran«
fachen , hübsche echteDamenringe von4 — M Mk

sowie Herren - Ringe in groß,
Auswahl , feinste Tranrings i
allen Größen stets am Lager, Itkaräti
gestempelt. Altes Gold u . Silber wird.
Tausch zum reellen Werths augenomim

an Uhren und Schmncksache « gut und billig, au
werden schlecht gewordene Doublesachen wieder neu au
gearbeitet.

Z - LGsLr »
-. GiLILÄO ^ SrALLMSL;

Uhrmacher , Langestraßs 65.

Millmnare «!
Größtes Lager sämmtlicher Neuheiten

!8 « I»HLl4vrlLr » Kvi » ,

!81 « LkmöelL « , MtÄlsivi

Mmtliche IllltkZ 'LlskLSügk
für Damen , Herren und Kinder,

^
Massen , Strümpfe, Gamaschen,

Handschuhe jeder Art. "W
HVOZZK

'LSL' SSG
zu Fabrikpreisen!

Regenschirme, Herrenwäsche, Cravatten rc.
Stets '

große Auswahl ! Aeußersts Preist

<§ eoi -
§ Frsess,

Langestr. 62 , Haarenstr . 1.
Kinderwagen von 11 ^ an,
Puppenwagen von 1 ^ an,
Lehnstühle , Blumentische,
Wasch - und Reisckörbe,
Papierkörbe und Zeitung!

mappen,
Flafchenkörbe , sowie alle R

möglichen Korbwaaren sehr billig.
Fr » Lehmann , Korbmacher, Gaststr . L« .

Zu verkaufen.
Ein zweistöckiges Haus iu der Altstadt, enthalte:

10 St . , 8 Kammern, 3 Küchen, Pumps mit schöne
Trinkwasser, großen gewölbten Keller , breite EinfaP
Hofraum und Packhaus.

Kaufpreis 21,060 Mark.
Näheres in der Expedition d . Bl.



Aug . Meuke
Aua . Menke

ff . Magdeb. Sauerkohl

Neue Hülsenfrüchte.
Feinste Tafelmargarine. Aug. Menke

Salz- und Essiggurken.
Sardellen.

>1
'k.
-is^

Schott . Vollheringe.
Cornedbeef „ Fairdank " .

ß>ili>I
Neue Cathar.- Pflaumen.
Neue bosn . Pflaumen.
Neuen hiesigen Honig.
Kronsbeeren in Zucker.

Aug. Menke.
Aug. Menke.
Aug. Menke.
Aug. Menke.
Aug. Menke.
Aug. Menke.
Aug. Menke.
Aug. Menke.

gi

Frisch gebr. Cassee 's Mk. 1 .40 - 1 .80.

20. Staustratze 20.

krsvAttM -ksiirik
8t. ^ öLis - LreEsIS.
^Vsstsm-Oravaitsm p>sr Omt^smci
von Älü. 1,80 an dis 2m cksm
Isimslsm 6smr68. LsAS .itS8-
^ mümöplsoblkilsm sto . 2M cism

billiZ-stsm krsissm . Ltoümimstor mmä 111m8irirts
lkrsislisis Aratis mmä Irsi.

Lur kur IVioäsrverlrüulsr.

Die großartigsten

Gewinn-Chancen
lbietet unbedingt die neue 2SS . Ham - 1
bürg er Geldverloosung ! Scho » in der

! I . Masse , deren Ziehung unbedingt am
! l1 . December ist , beträgt der Haupt - j
^gewinn

LO,O« O Mark.
In den ferneren Ziehungen befinden sich Ge - !

winne von eventl. 500,000 , 300,000 , 200,000, j
100.000 , 75,000 , 70,000 , 65,000 , 2 L 60,000,
55. 000 , 40,000 , 30,000 , 8 ä. 15,000 , 26s
L 10,000 ^ rc.

Bekanntlich ist unserGeschäftganzbesonders
von Fortuna begünstigt , als Beweis mag
gelten, daß wir außer vielen andern Haupt¬
treffern in kurzer Zeit 8 mal die Haupt
Prämie von je ea . Mk . unser«
Kunden ansgezahlt haben.

Zn der obigen 1 . Ziehung empfehlen daher:
Ganze Original - Loose ä G Mk.
Halbe do . ü, I Mk.
Viertel do. 1 .5V Mk.

Indem wir Aufträge recht bald erbitten,
bemerken wir noch, daß wir solche unter Nach¬
nahme ausführen , auch amtlichen Verloofungs-
plan beifügen und sofort nach jeder Ziehung
jedem Kunden unaufgefordert dis amtliche Ge - j
winnliste übersenden.

Muäns L Mrivnids !,
Haupt : Collecteure , Hamburg.

Unser Miethfuhrwerk
halten wir zu Hochzeits - und Visiteufahrten, sowie
Geschäftstouren bestens empfohlen.
_ L van MiirüsN , Rosenstr . 14.

GvsGeV MM )UMchts -ANsver ?ksKttf.
In Auftrag habe ich einen arotzeu Posten ILiiASorbslnklsicksr , VelsoltaLHsn , tlorsstt «,

Vnlsrriovx « , 8eI »LrLvo , 8trüi » p1s u . s . w . bedeutend unter Preis zu verkaufen.
GZvr ' Zr . Olrli Haaresrstraße SS

so/o»-r
«obön5ts, rewkIiLlagsiL

IllcllSÜ, SsUM , KMiüL,

, L

K,'6K'6ÜW3 .MeI -,

Ln ^ 8 -̂ ei'nnLnn

Lii «norm dölixcm °

«/sc/sL. L//xe.L>̂ lräumsssk6riä Z-LN2 portofrei uritor ^ iioiiüziliivooöor
^ 868°6rivorllsriß 's Lüisonäung -des Lstra^os LUA-ssLriM.

IIustroltiZ ' vortsillis-stesle VeLvKs^Lells kür vVIsllervsr ^finkor,

XXIV . Kölner Dombau - Lotterie.
Rur baares Geld.

18 sr « :

Mk . 7 S,« « « , 3 « .« « « , 1 L.Ä« « « . f. w.
Ziehung am 23. Februar 1891.

Loose zu 3 Mark
(Porto und Liste 30 Pf .) bei 25 Loosen und mehr mit Rabatt empfiehlt Z

W - U UDyH alleiniger General - Agent,
AK« «Bs « W » WWMMAU § Vrandenburgerstmße2
QG0O8QSQGS80SSDGQ6DSS6LM60QQSDSOOQQ ^ O

Z WZLGßO^ WPMG . F
A Zum ib «vvr8t «I»v» cko» MoLIrirnvLlskkslv halte mein pl »oloxr . - r»rll8l . ^ tvllsr FZ
^ angelegentlichst empfohlen und erbitte Aufträge von V6rxr888or « nx «r» , namentlich von solchen, FH
^ welche auf DInlLopnpIsr gewünscht werden , möglichst bald. AL
AL Ferner empfehle Photographien ausgeführt in Osl - oder I?» 8t «HL» rb «i» 8

und stehen Musterbilder in meinem Atelier zur gefl . Ansicht . Aufnahmen täglich bei jsÄvr » Möller . 8

8 mssnburg. .Iskw Lspüste kellner , 8
^ Pserdemarktspatzu. Rosenstr. -Ecke. Hosphotograph . 8

tz
KV

WSrZW -» » - L Maschinenfabrik.
viaeildllrg, Nadmsterstmße 57.

Ausführung von
Dampfmaschinen nach neuesterConftructron,
Dreschmaschinen u. Göpel in allen Größen,

Feuerspritzen u . Pumpen , Transmissions-
Anlage »,

Sägereien , Molkereien , Mühlenanlage « ,
ssowis alle im Mafchinenfach vorkommenden Arbeiten.

Kvp n »'Kt ?rL-vrs
werden auf' s Beste ausgeführt.

üriHLiil - llstlek
ätzr üeuiseksn eLffsk -lmport-Kssküsestsst!

UW 8edvsd L 6w .. 6ü !» ,
! lislsrt sin ämroii M »lslKv8 «!rALN«Ir , ILrnLll
ni »A avrornn U»rrirl»srtroKk » s8 lAvtrLirlr f
mit sinkr Hr »p »r» l88 vom 22 krvvsnls
allsm umcisrsm Avr'LslolsirXLÜ 'ss 's AsZsmmdsr.

^ isäerlsge in Vs unä V4 llilo-stsekstön!
^^mim l 'röiss vom ^ 1 . 60 , 1 .70 , 1 .80 , 190 xsr^

Vs Li Io bei LZ . M « r» LsI, OISoNliMoK.

Tweelbäke . Zu verkaufen eins Kuh , die in j
Tagen milchend wird. D . Wardenburg . »

vckMMs

Li8p «I-Nk « Vvl88» » 8v8 »il »« »
mit und ohne Schüttelwerk, sowohl Breitschüttler als auch Langschüttler , Stiften und Schlag-
leisten , durchgediegene Bauart , solideste Construetion , geringste Zugkraft und besten

Musdrusch

WZLG C ) OWSWN 'I ' OZLL --- MMHGZMMGW

übertreffend, empfiehlt zu billigsten Preisen unter coulanten Zahlungsbedingungen, sowie

HarrA -Dreschmaschinen

äußerst leicht arbeitend
M . Ki. W « A^« s-88 »A,v 8».

f. discr . liebev . Aufn. bei Frau
Kühl , Hebamme, Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr . Garten.
Damen Osternbnrg . Zn vermiethen für Gerhard

Hnntemann Erben Hieselbst mehrere Stücke Ackerland
im Osternburger Moor . A . Bischoff.



U » r
VonDienstag, den 18. November , bis Dienstag , den 2A . November , dauert mein diesjährig

Ausverkauf älterer Dessins und beschädigter Schuhwaaren . Der Ausverkauf befindet sich , wie frühe,
eine Treppe hoch und empfehle Herren -Stiefeletts von 4 Mark , Leder -Damen-Stiefeletts von 2 Mark , HausschU
von 1 Mark an.

^

Langeftraße LL
Gewerbe-Ausstellung Bremen 1890:

Silberne Medaille und I . Ehrenpreis.
Höchste Auszeichnung für Pianinos.

M tsln-s VsksniisstslXoslonUsio pi-adsrenckiuig

_
S^ MÖVrä, 8riumse !,voigerrt>'.V

'
Direct s « sübriil.

4S0 8t. Lkrietbsum-
vontevt,

IilLr2ixLn- , 6NoeoIaäs - , Lmueur -, SeNsum- , lk.
NantlsIbebLvk , rvl2snüs NsuNsnen , NoeNkem
IM OssoUms-QL , 8SA6Qs HI»rX !V»ebiU»drrie.

5 8tUvk teinetei' lebkuoksn
30 om IllNF , 16 om breit, in LlLercmeu - , Oboeo-
laätzn- u. LllSlerisbLuobeukür 1Zffk . XavuuLb» «.
Liste a . VsrvLelcunK viobt bereolmet.
6 . LüoLiriF , vreeclen-PIsuen.

. NV" ^ rrrtlicb de §1audi§te
Velobi^mistzniiTOÄQLsebreibenkür stets voi'-
2 ? ^ lieb geliekerte ^Vaars liesen 211 Luuäerteu
)<-Usr SenfiuriA bei . »
Luek Wisllkrvsi'Irsiifsi' ii sein' ru einMen.

Posten älterer Filzhüte , Stoffe,
Federn nnd Bänder , nrn damit
zu räumen, ganz unter Preis.

Staustrafte 3.

150,VOV M . VW.
bstraASU äis Osviuus äsr

X. Veimsr - bolterie.

V»« IS .—16 . Vsesinbvx er.

HauxtAsviu»
50 - 000 Mk.

V 8 1 (11 1^0038 10 N ^ .)
LlUvav U LM . Vorto u . List « 30 VL

smxtsläsu uiiä vsrseuäsu

Vsvsr grüner L Lo.
Evisvral - Vxvntur.

Uerlin IV . , Lvip »lA«r 8tr . 168 ,
n» «l Zkv« 8trelLts . "WG

Usielisbaulr -Oliro- Oouto.
^sleZramm-^ är . I^ottsrisdräusr Lsrlin.

vorzüglich gearbeitet.
Unübertroffene Haltbarkeit wird garantirt.

Größte Auswahl und mäßige Preise.
HeLnr . Üallersteilv , 20 , Kottönstr . 20.

Fonds und Privateapitalienver
mittelt zu billigen Zinsen

Nechnungssteller Xol ». vlau «»«» ,
Bureau : kl. Kirchenstr . Nr . 7.

Oldenburg . Zu belegen jederzeit größere
und kleinere Capitalierr gegen Hypothek
z« S,S bis 4 °/v V - «-

H. Hasselh or ft, RechuuugsMer.
Kirchenstraße Nr . 9

Die zum Corty- AlthossschenCircus benutztenMaterialien,
als : 6 ^

" Dielen, Kanthölzer , Balken, Sparren,
Dachpappe re. werden täglich auf unseremLagerplatz, LLuFSir
struss « Ä, am Stau

unter - er Han - sehr billig verkauft.
Bemerkt wird noch , daß eine Auktion nicht stattfindet.

«R . M . MOLLSLISLK «L 8 OZLN.

5V« 80

VS » - 1,
'

Amsterstam.
Capstadt.
Antwerpen.
Brüssel.
Sydney.

Prämiirt:
Nizza . Rotterdam.
Breslau . Utrecht.
Köln . Spa.
Köln . Düsseldorf.
Melbourne.

Luxemburg.
Trier.
Hannover.
Spa.
Köln.

Vertreten durch Herrn Joh . Lohman » , Oldenburg,
ferner zu haben bei den bekannten zahlreichen Herren Debitanten.

UYVM8 VW MIM8 vtHtvlvTMS
Vs L VD k'Limir - (ssrsnev)

«

fl
a!
m

Gaststraße S,
empfiehlt

Schuhwaares
in§großsr Auswahl für Herren, Damen

und Kinder.
Anfertigung nach Maaß und

Reparaturen in eigener Werkstatt

bi
Ü!
ft

g!
di
C
E

Vortkösiliok , toniseti , äen Appsiii unö äis Vörüauung bssöroeknü.

vürrrwE .« rlgvnvn LLWUMiML
Nri-ques äeposeer M ?i-rneö et ä I'Är-wzor

Han aolitQ äarairk , dass sioli aul fsäsr
I 'Iasolis äis visrsokiAs Löi^ustts mit äsr usbsu-
stslisiiäsu Hntsrssiirilt äss Olsiisral-Oii-sotors
bsünäst.

h

Specialarzt vr m«ü . Ms ^«r<
Berlin , Leipzigerstraße 91,

hellt Unterleibs - , Haut - , Frauenkrankheiten « . Schwäche - 1
zustände. Auch brieflich.

Biotit ullsin g
' säss LisZsl , fsäs Mi ^ustts , sonäsru Luoli äsr Ossammt-

sinäruofr äsr läasoßs ist g-ssstslioli siLAstraZsu unä AsssbütLt. Vor jsäsr
Hus1i9 .1imnKg' oäsr Vertraut von RaotralimunAsii -tvirä mittiiu srustlioli gsvarut
uuä 2 -̂ ar uiotrt allein rveZsu äsr 2U gsvärtiAsuäsu Assstsliolisu I 'olZsu,
8vnövrn suck kinsiobilick llsr für öis kssunllksil ru bvllirviiwnllsnklsvkllioüv.

^.m Lsftlusss gsäsu Nouats ^ sräsu vir äas Vsrrisioliuiss äsrgsuiZsu Virmsn vsröftsut-
lielisu , velebs sieb, sobrittliela vsrxüiektstsu , Lsius UaolialimuuZsu uussrss LiMsurs 2U ^sr-
lrautsu.

Drück rmd Verla - von B. Scharf, für die Nedaction verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg, Peterstraße ö. bi
v
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